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F . 17 und wie ſtatiſtiſchen Büreaus jährlich n ſe die { tſchland, ob⸗ reiche waſſerdichte Abtheilungen — etwa 209 N 
E. L. Berlin, 9. Februar. e 5 W 7. was 80 Maeder bei Bränden am Leben oder Kör⸗ wohl fein überſeeiſcher Handel mächtig wächſt, unterhalb der Schwimmlinie — gegen Waſſer⸗ 0 
entfcher Reichsta 5 N 18 ift ug dner erklärt ſich dann mit] per geſchädigt. Und gerade die Zündholzbräude und nur noch dem Englands nachſtebt, von einbrüche geſchützt. Von den zur Bedienung des 
1. Pl g. 9 Abgren —. des Perſonenkreiſes, der unter erweiſen ſich in dieſer Hinſicht beſonders gefahr: | feinen beiden Nachbarn in Bezug auf die Ent⸗ Schiffes und der Artillerie erforderlichen 
171. Plenarſitzung vom 9. Februar, en Handels eeecbuch fallen ſoll, einverſtanden, bringend, namentlich die von Kindern veranlaß⸗ wickelung der Flotte ſehr weit überflitgelt worden Hülfsmaſchinen — ihre Zahl wird 70 über⸗ | 
Be 1 Uhr. 2 schl lid) der Beschränkung betr. der Land⸗ ten, bei denen nur zu häufig dieſe ſelbſt ihrer iſt und daß auch das, was in dem jetzigen ſteigen, wobei die zum Betriebe der Schiffs⸗ 
ruf if der Tagesordnung, ſtehen zunächſt Wahl⸗ würthſchaft für deren Nebengewerbe nur eine Unbedachtſamkeit zum Opfer allen. In Folge Marineetat gefordert wird, noch entfernt nicht maſchinen erforderlichen Pumpen, Ventilatoren N 
85 ee Die eg des Abg. Reichmuth Berechtigung, nicht aber eine Verpflichtung zur Spielens mit Streichhölzern von Kindern unter ausreicht, das Gleichgewicht herzuſtellen, vielmehr und ſonſtigen Hülfsmaſchinen nicht mit⸗ N 
—— beantragt die Kommiſſion für ungültig Eintra 105 a Handelsregiſter beitehen ſoll. 12 Jahren find im Jahre 1895 für die Ver⸗ nur das Allernothwendigſte zur Ergänzung unſerer gerechnet ſind — wird der größte Theil elektriſch 
4 2 m N Freude acceptire er, daß zwiſchen bands⸗Geſellſchaften 1781 Brände entſtanden. Flotte darſtellt. a betrieben werden. Auch die Bewegung der 15 N 
g. Auer (Sozd.) als Referent, empfiehlt 9 die unbedingte Ver: Um dieſen Gefahren vorzubeugen, beantragt An die mit großer Lebendigkeit und Klar⸗ Zentimeter⸗Geſchützthürme geſchieht durch Elektro⸗ N 
1 


kurz in dieſer feiner Eigenſchaft den Antrag der P 
Kommiſſion, theilt aber zugleich mit, daß in⸗ 
zwiſchen, ſeit de Kommiſſion ihren Beſchluß ge⸗ 
faßt, neue Thatſachen, insbeſondere neue Zeugen⸗ 


ausfagen bekannt geworden ſeien, bei deren kammern 


Kenntniß die Kommiſſion möglicherweiſe zu einem der Mei⸗ ſchriften bezüglich der Aufbewahrung, 

anderen run gelangt fein würde. an dh ker Fele dale Vetbeſſernn en] wendung ꝛc. von Zündhölzern auf das ſtrengſtefſchutzloſen Oſtſeeprovinzen die Oſtſee zu be⸗ den Schiffe noch je 150 Tonnen Theeröl mit 

Abg. Spahn beantragt, mit Rüdfiht bier enthlt Einverſtanden find wir mit der Des gehandhabt und die auf das lebertreten der⸗ haupten, ſondern auch zum Zwecke der Verſor⸗ ſich führen, wodurch ihre Dampfſtrecke nicht un⸗ 1 

auf die Sache an die Kommiſſion zurückzuver⸗ nei ung des Verſonenkreiſes in gi und 2. ſelben geſetzten oder zu ſetzenden Strafen un- gung Deutſchlands mit den nothwendigen Lebens⸗ erheblich vergrößert wird. | 

weiſen. di 5 0 müſſen wir dem 3 3 widerſprechen, den nachſichtlich vollzogen werden. Insbeſondere mitteln die Nordſee einſchließlich des Kanals für Wilhelms hafen, 9. Februar. Korvetten⸗ N 
Abg. v. Margmardjen ſchliez fi 4. Ausnahmebeſtimmungen für die Landwirthſchaft werden Eltern, Vormünder, Lehr⸗ und Dienfts den Verkehr unſerer Handelsflotte Freisuhalten, Kapitän Köllner, Kommandant des Kreuzers 

jem Antrage an, unter Anerkennung det Obi fo mehr, als ſchon Herr d Buchka ange⸗ herren in Strafe zu nehmen ſein, welche Zünd⸗ Es handle ſich nicht um uferloje Marinepläne, „Kaiſerin Auguſta“, it zum Kapitän zur See 

tivität des Referenten. deutet hat daß ein Theil ſeiner Freunde Sturm hölzer nicht ſo ſorgſam bewahren, daß ihre] Sondern um ganz beſtimmte, durch die Lage Deutſch⸗ befördert worden. 


gemä 


a. mann 


ren. 

Abg. Kopſch (freiſ.) betont, daß dieſer 
Beſchluß der Kommiſſion nur mit 8 gegen 5 
Stimmen gefaßt ſei, 
im Hinblick auf vorgekommene ſtarke Wahl⸗ 
beeinfluſſungen ſowie agitatoriſches Treiben der 


Kriegervereine. Das Anſehen des Reichsta bei einem beſtimmten Umfange ihres Geſchäftes geeignete Erzäblungen zur, l ; 
Su ges f über die Gefährlichkeit des Spielens Lage ſein ſolle. Der Einwurf, die deutſchen vorzuſchlagen. 
erfordere es, eine ſo zu Stande gfommene eam dagegen den Großgrundbeſttzer mit 1 A ir Dieſer Preis ſei auch Werften ſeien zu ſtärkeren Leiſtungen im Inter⸗ Wien, 9. Februar. Der geſtrige Ball der 


Wahl zu kaſſiren. 


Abg. von Margugrdſen bittet, es bei kung lossprechen 
für unbedingte 


dem Beſchluß der Kommi 
der Abg. Spahn. ſſion zu belaſſen, ebenſo 


n 
itere Debatte entſcheldet ſich das 


b t 
Ohne wei albu 


derſelben . E 
ſämtlich fortbleiben können. Es ſei richtiger, 
die Zahl der von dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche abweichenden Sonderbeſtimmungen A 
knapp wie möglich zu faſſen. Im Großen und 
Ganzen aber ſei der Entwurf willkommen zu 
heißen, namentlich auch inſoweit er den Einfluß 
der Handelsgebräuche beſchränke. Die Berufung 
auf Handelsgebräuche habe ſich in der Ver⸗ 
8 vielfach als verfehlt und für den 
ae ann N Was die 
zung de erſonenkreiſes anlange, a 
die ſich die Gültigkeit des Oandelsg ebe in 
ſtrecken ſolle, ſo werde die Kommiſſion ſehr zu 
überlegen haben, ob die Ausnahmebeſtimmungen 
hinſichtlich der landwirthſchaftlichen großen 
Induſtriebetriebe, Zuckerfabriken, Brennereien, zu 
ö Denn bei einer ſolchen Aus⸗ 
nahmeſtellung dieſer Betriebe würden ja deren 
ellten ebenfalls 


mit dem 


ſtanden. 


dem Handelsgeſetzbuche nicht unterworfen ſeien. Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. N dürfe anzunehmen ſein. Erfahrungen in, dieſer diniren. 3 5 tarife für die Reiſenden in Kraft treten. Alle 

Und ob das richtig ſei, erſcheine zweifelhaft, Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Beziehung lägen jedoch nicht vor, und = 0 Ga = kaiſerl. und königl. Hoheit der Fahrkarten gelten für alle Ha der 

wenn man an die Frage der Kündigung, die Berathung, zweite Leſung der Konvertirungsvor⸗ jedenfalls weiteren Unterſuchungen borbeba — Mittwoch er — a wird morgen, Zuſchlag für Expreß⸗ und Eilzüge fällt fort. 

Lohufrage, die Konkurrenztlaufel dc. denke. lage, und kleinere Gegenſtände. Me er e eg e Alpalter Bahuhef hier eee es ni 15 5. L erſten Wagenklaſſe werden um 25 v. 
a 15 5 5 a „d. um 

Für munöthig müfle er es halten, daß bie Schluß 5 1 Uhr. . 5 . dienſt find kommandirt: Generallieutenant Frhr. Fahrpreise worte um 10.0 D. BO EZEE 


Verband 


welcher 


klauſel ungülti 
gebülfe zur alt 

Et könne nur das bewirken, 
n ſich hüten werde, Minder⸗ 


eine Reihe ee zu nehmen. Auch gegen 


blättern 


700 0 prüfen müſſen. 
ich dieſes Geſetz eine angeſehene Stellung in der 
privaten 


führten 


Hauptunterſchied des die große Zahl der durch leichtfertiges Umgehen [heit der Kaiſer theilnahm, waren als Gäſte au⸗ beiden Schlachtſchiffe 

daß ge beſtehenden — 05 ſei: . 1 Ilzern alljährlich verurſachten Beäude 1 5 der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, Mini⸗ und „Erſatz Friedrich der Große“ wird be⸗ werde in Rußland frei verkauft. 

Kaufmaß äft den Kaufmann, fortan mache der ſter von Boetlicher, Generallieutenant Graf richtet: N England 

En das Geſchäft, und zwar ſtatuire der Wedel, Oberſt⸗Hofmarſchall Graf Eulenburg, die Durch die Einſtellung der beiden Schlacht⸗ ngland, 

mann und Muß⸗Kaufmann, den Soll⸗Kauf⸗ Präſidien des Herren» und Abgeordnetenhauſes, ſchiffe wird die deutſche Reichsflotte einen Zus London, 6. Februar. Der Prinz von Wales, 
für die 5 Die prinzipiell Parlamentarier verſchiedener Fraktionen, die ehe⸗ wachs erhalten, welcher von überaus großer der nebſt ſeinem Bruder, dem Herzog von 


A t 
act werde beben mit Brennerei 
beilbetriebe genaue Roch ſteis für alle feine 
0 Rentabilität 
Kr ug ius ihn d Ei schaft 
X ung reg igen 
a die Konkurtenzetaufer aach enttieiden ? 
ahingeſtellt, ob die bezügli ange, ſo laſſe er 
ausreichend ſeien, die Kommſſſi 


Im Geg 


zu können 


a der 


4 


* 


dafür aus, daß der erſte Entwurf d 


Handelstage Be⸗ 
ſtimmung den Kaufmannsſtand verletzen müſſe, 


und brantragt Ungülkigteit Nechtsungleichheit ſchaffe, 


Handelsagenten. 
dahin eingelaufe 
Proviſion 


Aktionärs bis ele des Aktienno 

ſondern auch eine 

Leiſtungen zulaſſe, wie ſie 

Rübenzucker⸗Aktien⸗Geſellſchaften 

. er nur auf 
ſchließe mit dem Wunſch, daß mit dem Bürger⸗ 

lichen Geſetzbuch auch 


ſegensreich wirke. fallende Schädigung der Zündholzinduſtrie nicht gen Spaziergang durch den Thiergarten und Geſchäftsordnung mit zeitweiſer iehung der 
Abg. Ga mp ſpricht ebenfalls im Weſenk⸗ zur Folge haben könne; und endlich ſtellt es der arbeitete, ins königliche Schloß zurückgekehrt, Diäten beſtrafe, wie es in Fantec üblich ei. 
lichen feine Zuſtimmung zur Vorlage aus und Verband dem Ermeſſen der Regierungen anheim, längere Zeit mit dem Chef des kilitär⸗kabi⸗ Die franzöſiſchen Kammerſozialiſten betragen ch 


erklärt ſich namentlich 
den Abg. 
Ausnahmerecht für die Landwirthſchaft einver⸗ 


Abg. v. 
ſchiedentliche Aenderungen in den Beſtimmungen 
über Gründung von 

Hierauf vertagt ſich das Haus. . 


Das Ueberhandnehmen der Brände durch 
unvorſichtiges Umgehen mit Zündhölzern hat den 


Geſellſchaften veranlaßt, 
Denkſchrift an den Reich 
Regierungen der Bundes 


Abwehrmittel dagegen einer eingehenden Erörte⸗ 
rung unterzogen wird. 
Verwechſelung, 


derartigen Schritt des Verbandes ſprachen. 
mals handelte es ſich vielmehr um eine in der⸗ 
ſelben Angelegenheit von dem Verbande der 
öffentlichen Feuerverſicherungs⸗ Anſtalten 
Deutſchland Ende vorigen Jahres an den Reichs⸗ 
kanzler gerichtete Vorſtellung. Der Verband der 


Grund | 
daß es eine dringende Nothwendigkeit 


Mittwoch, 10. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danbe, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barc 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


—— 


im Durchſchnittſ ſten Weiſe die Thatſache, 


heit gegebenen Erläuterungen zu dieſen Tafeln 
knüpfte der Kaiſer eine eingehende Darlegung 
der Aufgaben, welche der deutſchen Flotte im 
Falle eines Krieges zur Vertheidigung des Landes 
zufällt, und wies auf die abſolute Nothwendig⸗ 
„keit hin, nicht nur zum Schutze der andernfalls 


motoren, während die Bedienung der 24 Zenti⸗ 
meter⸗Geſchütze durch hydrauliſche Maſchinen er⸗ 
folgen wird. Alle Geſchütze können im Falle 
des Verſagens der Maſchinen auch mit Hand⸗ 
kraft bedient werden. Außer ihrem normalen 
Kohlenvorrath von 650 Tonnen werden die bel⸗ 


rivat⸗Feuerverſicherungs⸗ 
ft bei den Re⸗ 


(freiſ. Bg.) ſpricht feinen Da enkſchri 


en Handels⸗ 
vorgelegt ſei und e 
Beziehungen Berückſichtigung gefunden 


lands, die politiſchen und finanziellen Verhält⸗ 
niſſe unſerer Zeit nothwendig bedingten Ziele, 
deren Erreichung bis zu einem gewiſſen Grade 
die Feuerver⸗ eine Lebensfrage für Deutſchland und an deren 
und uachdrück iches Anſtreben immer wieder zu mahnen 
der ſeine unerläßliche Pflicht ſei. Zur Löſung dieſer 
ſuchten. Der Vers ihrer Aufgabe müſſe die Kriegsflotte ſtark 
Anderem vor mehe und gut genug ſein, wenn allerdings ſie 
ausgeſchrieben für die Rolle der Verſicherung des Landes und 
der Volkes gegen Kriegsgefahr durchzuführen in der 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 9. Februar. Das „Fremdenblatt“ 
meldet: Dem Vernehmen nach reiſt Kaiſer Franz 
Joſef am 20. d. M. nach Kap Martin zu vier⸗ 
enges Aufenthalt daſelbſt. 

er Oberſte Sanitätsrath beſchloß, im Mi⸗ 
niſterium des Innern die Ans dehnung des Ver⸗ 
bots der Ein⸗ und Durchfuhr gewiſſer Waaren 
aus Südaſien auf thieriſche Robſtoffe jeder Art 


dieſen Antrag in 


3 
baud habe deshalb unter 


Be⸗ eſſe der Flotte nicht im Stande, treffe nicht zu; Stadt Wien ift glänzend verlaufen. Der Kaſſer, 
mehrere Erzherzoge, die Botſchafter, die Minifter 
und die Spigen der Geſellſchaft nahmen daran 
ſtrukt a den, Theil. Der Kaiſer führte die Gemahlin des 
Zweifel darüber, daß bei kräftigem Zuſammen⸗ deutſchen Botſchafters Grafen zu Eulenburg, 
der ſprach faſt alle Gemeinderäthe an und trank ein 
Lage von dem Bürgermeiſter dargebotenes Glas Bier 
auf das Wohl der Stadt Wien. 


Belgien. 

Die belgiſche Deputirtenkammer hat ſich 
bemüßigt gefunden, ihre Geſchäftsordnung mit 
ſtärkeren Garantien gegen ſo ialdemokratiſche 
Uebergriffe zu umgeben. Ob de aber mit den 
11 5 Beſchlüſſen das Ziel erreichen wird, darf 
N werden. Denn dieſelben laufen 
m 


für Erzählungen dieſ 
d 792 für die u 
Mäkler und ſchule — zuerkann 
a ee 
u, man ſolle ihnen das Recht pr. iniſterium 
ſchon Ka zu fordern, wenn das bücher der Volksſchulen 
nicht ausge⸗ Von einem nennensn | 
dafür noch nicht eingelaufen ſei. giſchen und ähnlicher Maßregeln 

n Preußen wie auch in 0 
könne jedoch leider keine 


ſodann 


beſtehenden eſentlichen auf eine moraliſche Einwirkung 

Anwendung 

V f Genoſſen vorzugsweiſe zu 

Sorglosigkeit und Unachtſamkeit im Umgang mit Nachmittag steh ſe 3 

Streichhölzern nicht abließen, 
größerer Vorſicht beſtſmmen. 

rner beantragt der Verband, das Feil⸗ 


ſchon 


Grund von Nebenvexträgen. 


a m und 


dieſes Handelsgeſetzbuch inauzminiſter Dr. v. Miquel 


neuen Jahrhundert in Geltung trete und 


egen die 


auch, im Gegenſatze zu 


Roeren, Träger und Frege, mit dem 


Strombeck (Ztr.) wünſcht ver⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaften. 


Seite = 8 e e 
wendigen Vermehrung der Feuerſicher eit Infanterie⸗Diviſion, 
a 5 Ben, bee ET Adjutant Graf von Klinckowſtröm 
des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments. Der Ehrendienſt 
meldet nn - . 15 en um . Frankreich. 
Hoheit anf dem Anhalter Ba nhof. eine Paris, 9. Februar. Die Erklärungen d 
Majeſtät der Kaifer wird, wie ſchen gemelbet, Minifters des Aeußeren Hanotaur in der er 
Allerhöchſtſelbſt den Erzherzog auf dem Bahn⸗ gen Sitzung der Deputirtentammer finden in der 
hofe empfangen. Hierbei find die aktiven Gene⸗ Preſſe eine getheilte Aufnahme. Die opportu⸗ 
rale und Admirale und in Stellungen als niſtiſchen Blätter meinen, die Erklärungen ges 
ſolche befindlichen Oberſten der Garniſon Berlin nügten, um die Aufrechterhaltung der Rechte 
zugegen. Auf dem Bahnſteig nimmt eine Ehren⸗ Frankreichs in Egypten zu ſichern, und bildeten 
kompagnie vom Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗ zugleich eine nachdrückliche Lehre in parlamenta⸗ 
Regiment Nr. 2 mit Fahne und Regimentsmuſik riſchem Anſtande und in der Achtung des öffent⸗ 
Aufſtellung. Die direkten Vorgeſetzten find zus lichen Rechtes für das engliſche Kabinet. Die 
gegen. Vor dem Anhalter Bahnhof werden übrigen Blätter bezeichnen die Erklärungen zu⸗ 
zwei Züge vom Garde⸗Küraſſier⸗Regiment bereit meiſt als banal und unfruchtbar. 
ſtehen, um Ge. kaiſerl. und königl. Hoheit auf Paris, 9. Februar. Der frühere Marine⸗ 
der Fahrt zum königlichen Schloſſe als Eskorte miniſter Lockroy erklärte einem Vertreter des 
a eee e begleiten. Als Ehrenpoſten vor den Ge⸗ Echo de Paris“ gegenüber, der klägliche Zu⸗ 
* Dentſchl er jmädjern. des Erzherzogs werden Unteroffiziere ſtand der franzöſiſchen Flotte verhindere Frauke 
eutſchland. des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments reich, ſeine Rechte, falls dies nothwendig würde, 
„ Berlin, 9. Februar. Bei dem geſtrigen Nr. 2 kommandirt. geltend zu machen. 
Diner beim Finanzminiſter Dr. Miquel, an wel⸗ Kiel, 8. Februar. Ueber den, Bau der Paris, 9. Februar. win 
1. Klaſſe „Kaiſer Friedrich III.“ wiſſen, de Heredias Lobgedicht auf den Zaren 


Arbeiterabonnements werden um 10 
Nur für die internationalen 


Zur Zündholzſrage. 


tiſtiſchen Erhebungen über 
läſſige 
einſchließ 
das überra 
daß von 


Privat⸗Feuerverſicherungs⸗ 
in dieſen Tagen eine 
skanzler ſowie an die 
ſtaaten zu richten, in 
die Frage der Zündholzbrände und der 


Deutſcher 


Es beruhte auf einer 
wenn eine Reihe von Tages⸗ 
ſchon vor mehreren Wochen von euch 
a⸗ 


Der weiteren Z f 
Brandkataſtrophen mit allen Mitteln entgegen⸗ 
zuwirken, 
einbar ſind, 
bare Pflicht hin. 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften iſt 5 50 8 
einer ſeit länger als zwanzig Jahren ge⸗ 
Statiſtik zu der Ueberzeugung gekommen, 
Hei gegen 


in 


Der „Figaro“ 


Connaught, die Leitung der Veranſtaltungen zur 
Begehung des Regierungsjubiläums der 
Königin in die Hand genommen hat, richtet eine 
in der er die Bürger⸗ 
t, ihrem Danke für die 
ter dem Scepter Ihrer 


Graf Eulenburg und von Putt⸗ prinzipieller Bedeutung iſt. Die Armirung der 
erbaudirektor Frantzius⸗Bremen, Schiffe iſt eine ganz beſonders mächtige zu nen⸗ 
nicht ſowohl hinſichtlich des Kalibers der 
Artillerie, als hinſichtlich der Zahl der 
die ſämtlich Schnelllader oder Ma⸗ 


maligen Miniſter 
kamer, der Ob 8 
der ehemalige Stadtbaurath von Fraukfurt a. M. neu, 
Lindley und die Söhne des Gaſtgebers. Der ſchweren 
0 Kaiſer, welcher. zwiſchen dem Reichskanzler und Geſchütze, 1 | N 
dem Staatsminiſter Grafen Eulenburg bei Tiſche ſchinengeſchütze ſind. Die lebendige Kraft der 
unterhielt ſich während des Eſſens zumeiſt | Seihofie, die in der Minute aus den 46 an 

mit dem ihm gegenüber ſitzenden Finanzminiſter. Bord befindlichen Geſchützen auf den Feind ge⸗ 
bereits bei dem Einnehmen des Kaffees worfen werden können, wird von keinem der 
chwimmenden oder in Bau befindlichen Kriegs⸗ 


Wohlthaten, 
Majeſtät genoſſen, 
lung zum Beſten 
druck zu geben. 
Londoner Hoſpitäler und Rekonvaleszentenhäuſer 
einen Fehlbetrag von 
von hundert Londoner 
zur Erhaltung der 
Bringt man alle Armen in Abzug, j 
500 000 Famil 
zu am 150 000 Familien aber thun garnichts 
ſtellung und Heck⸗ für die Hoſpitäler. 2 
fener gelegt worden: je 2 24 Zentimeter⸗, 8 15 daß die eine Hälfte nichts thun will — 5 
Zentimeter⸗, Zen⸗ kaun, ſo würde ein jährlicher 7 — — f r b 
kimeter⸗Geſchütze Hälfte im Betrage von 10 eh. volbaß e 


i iffen inz von Wales bt, daß es nackt 
der Kielrichtung feuern und ſichern den Schiffen foot Gleiche 1 lnkeit ift, weshalb fo wenig für 


itäler geſchieht, als vielmehr, weil die 
— . ſo vielfacher Beziehung in An pruch 
nommen werden. 0 


ſchifen fremder Marinen erreicht. Die 4 24 
Zentimeter⸗, ſowie die 18 15 Zentimeter⸗Ge⸗ 
ſchütze ſtehen hinter Panzerſch Drittel 
0 { 


legenheiten 


nahm der 
im Salon ai dem Sopha Platz, rechts neben 
r. 


iffskörper, bei 


Reichstage ausgeſtellt zu werden, behandelt auch Panzerſchiffe. 
ſplitternde Materialen, 


die in raſcheſter Entwickelung begriffene Kriegs⸗ 
marine Japans. 1 0 

55 ſcharf zuſammengefaßten Schlußergebniſſen mit deſſen Durchführung 
angezogenen Daten erhellt in der ſchlagend⸗ 


hübſche Komteſſe ſtets als Kouſine betrachteten, 


hrlich einen Shilling und mehr zu dem „Hoſpltal⸗auf Kreta überraſcht nicht. Auch der Umſtand, Kronleuchter 


nds des Prinzen von Wales für London 
er des 60jährigen Regierungsjubiläums 


önigin“ beizutragen. Keines der Mitglieder des Gendarmerie die erſten Fremden (gegen 100 telbar gemietheten Räume, auf 
Komitees hat etwas mit der Verwaltung eines Montenegriner) erwartet, um fie in die Gendar⸗ Faſſade wie 
merie einzureihen, iſt nicht erſtaunlich. Die ein⸗ Kleiderriegels 
zigen, die außer dem Gouverneur auf der Inſelſchildes an der Faſſade u. ſ. w. 
mohamedani⸗ als ordnungsmäßiger Gebrauch der Wohnung zu 
ſchen Bauern, find ohne Einfluß auf ihre Lands⸗L erachten, tft nach 0 
andern, Verkehrs⸗ und beſonderen Geſchäftsverhältniſſen 


beftimmten Hoſpitals zu thun. Der Prinz von 
Wales hofft 100 —150 000 Eſtrl. auf dieſe Weiſe 
jährlich von Denen aufzubringen, die bisher noch 
nicht regelmäßig für die Londoner Hoſpitäler bei⸗ 
zeſteuert haben. Der Ausſchuß will ſich an alle 
auseigenthümer, an die Eiſenbahn⸗ und andere 

eſellſchaften, alle großen Arbeitgeber, die Aktien⸗ 
Ke ee, die Gewerkvereine und alle Haus⸗ 
eſitzer, deren Namen ſich nicht in den Liſten der 
Hoſpitäler finden, wenden. Lord Rothſchild wird 
als Schatzmeiſter fungiren. Sonſt gehören dem 
Ausſchuſſe an: der Herzog von Norfolk, der 
Biſchof von London, Kardinal Vaughan, der 
Oberrabbiner, der Vorſitzende des Grafſchafts⸗ 
raths, der Vorſitzende des Londoner Schulamts, 


der Gouverneur der Bank von England, der Hoheit durchdrungen, 


Präſident der königl. Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften, der Präſident des königl. Kolleges der 
Aerzte und der der Wundärzte ꝛc. Der Aufruf 
wird hoffentlich die Aufnahme finden, die er in 
o reichem Maße verdient. Er erklärt ſich 
eilich durch die eigenthümlichen engliſchen 
erhältniſſe und Anſchauungen. Der Staat hat 
kein Geld für Hoſpitäler und die Gemeinde auch 
nicht. Die Förderung ſolcher Zwecke muß der 


bleiben. 

London, 9. Februar. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Kanea von vorgeſtern iſt die 
Stadt jetzt ausſchließlich von eingeborenen Mo⸗ 
hamedanern und türkiſchen Soldaten bewohnt. 
Die neugebildete Gendarmerie kann unter den 
gegenwärtigen Umſtänden nur wenig thun, um 
die Ordnung wiederherzuſtellen. Es iſt aus 
Konſtantinopel den kretiſchen Behörden Auftrag 
zugegangen, den engliſchen Major Bor nicht als 
proviſoriſchen Kommandanten der Gendarmerie 
anzuerkennen. 


Ruß land. 

Großfürſt Michael von Rußlaud, der 
wieder ſeine konfiszirten Güter und ſeine Würden 
durch den Kaiſer zurückerhielt (bekanntlich em⸗ 
pfing der Kaiſer den ſo Inge in Ungnade ge: 
weſenen Vetter feines verſtorbenen Vaters in 
Gegenwart der Kaſſerin⸗Wittwe), iſt am 16. 
Oktober 1861 als jüngerer Bruder der Groß⸗ 
herzogin Anaſtaſia von Mecklenburg als zweiter 
der ſieben Söhne des Großfürſten Michael und 
ſeiner Gemahlin, geb. Prinzeß von Baden, ge⸗ 
boren. Zwei Bieter Söhne find todt. Sein 
älteſter Bruder ſteht in Tiflis. Er ſelbſt war 
ruſſiſcher Gardeofſizier. In San Remo hatte er 
die Bekanntſchaft der Gräfin Sofie Merenberg, 
der damals zweiundzwanzigjährigen älteſten 
Tochter des Prinzen Wilhelm von Naſſau aus 
ſeiner morganatiſchen Ehe mit der Tochter des 
Dichters Pouſchkine, der verwittweten Frau von 
Donbelt, gemacht, und hatte dem Zar erklärt, 
dieſelbe heirathen zu wollen. — Obwohl ihr 
Vater der Stiefbruder des Großherzogs von 
Luxemburg und der Fürſtin zu Wied, ſowie der 


rechte Bruder der Königin von Schweden und 


Norwegen und der verſtorbenen Fürſtin zu 


Waldeck und Pyrmont ift, ihre Vettern, beſon⸗ 


ders die jüngeren ſchwediſchen Prinzen, die 
ſo war ſie doch dem ruſſiſchen Hofe — als 
Gräfin Merenberg (dieſer Titel war einige 
Wochen nach ihrer Geburt der Mutter für ſich und 
event. Nachkommen durch den Schwager des Prinzen 
Nikolaus, den Fürſten von Waldeck und Pyrmont 
verliehen) nicht ebeubürtig.— Der Kaiſer verweigerte 
demgemäß die Einwilligung als Oberhaupt der 
Familie. Der Großfürſt ließ ſich dann zu San 
Remo am 26. Februar 1891 ohne Genehmigung 
des Kaiſers trauen. In Folge deſſen wurde er 
einer Aemter in Rußland entſetzt und aus 
einem Vaterlande verbannt. Großfürſt 
ichael ließ ſich in Wiesbaden nieder. Der 
Ontel ſeiner Gemahlin, der Großherzog von 
Luxemburg, verlieh ihr und ihren Nachkommen 
den Namen einer Gräfin Forby. — Man glaubte 
allgemein, daß anläßlich der Vermählung des 
Großfürſten Georg mit Prinzeß Maria von 
Griechenland es der Königin von Griechenland, 
der Lieblingstante des ruſſiſchen Kaiſers, gelin⸗ 
gen werde, den Herrſcher zu Gunſten des Groß⸗ 
fürſten Michael zu ſtimmen. — Allein deſſen 
hat es jetzt gar nicht bedurft. Der greiſe Groß⸗ 
fürſt Michael Nikolajewitſch (geb. 25. Oktober 
1832), der einzig noch lebende Sohn des 
verewigten Kaiſers Nikolaus I., der letzte ruſſiſche 
Neſſe Kaiſer Wilhelms I., erkrankte ſo heftig, 
daß die Aerzte das Schlimmſte befürchteten. 
Um ihm noch eine Freude, vielleicht die letzte 
auf Erden, zu bereiten, berief der Zar den ver⸗ 
bannten Sohn nach Rußland. 
Petersburg, 9. Februar. Heute Abend 
findet beim deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin 
zu Ehren des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren, 
Grafen Murawiew, eine Feſttafel ſtatt, zu 
welcher der öſterreichiſche Botſchafter Prinz 
Liechtenſtein, der italieniſche Botſchafter Marquis 
Maffei, die Oberhofmeiſterin Fürſtin Galitzin, 
General⸗Adjutant, General von Richter, Fürſt 
Uchtomski, der Verleger der 
Wſedomoſti“, ſowie zahlreiche hohe ruſſiſche 
Würdenträger und Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps geladen ſind. 
Griechenland. 
Der Ausbruch neuer Feindſeligkeiten 


Kreta. 


Berlin, den 9. Februar 1897. 
Teuiſche Fonds, Wiand, und Hlentenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 104. 70] Weſtf. Pfbr. 4% 102,20 
do. 3½% 104, 30bG 


do, 3½ % 100.80 
do. 30 98305 Wſtperttſch. 3/7 100,606 
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do. 3% 104,50b B Lauenb. Rb. 4% 105 706 
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do. 3½9% 101 70 
Poſenſche do. 4% 105,60 
Preuß. do. 4% 105,50 
N We 


d 
P.S.5hh.3 /% 100, 10b 
Berl. St.⸗O.3 % —.— 
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4% 113,108 
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do. I J 


(ft, 
b.⸗A. 4%102 306 
ul. 4% 108,100 


1 96,808 
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. 4% —.— do. amort. 
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d 
Präm.⸗A. 3½ % 140,000 


0. 5 Cölu.⸗Mind. 
ka d 42102505 Mein. 7⸗Gld 
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„Petersburgskija 9 


jur daß die Unruhen in dem Augenblicke ausbrechen, als ſelbſtperſtändlich. Der Gebrauch des Mie heil 

da der europälſche Ausſchuß für Nenordnung der ſerſtreckt ſich aber nothwendig auf die nicht unmit⸗ abwarten, bis ein 

1 * Vorſchlag gemacht wird. Die 
e 


wirkliche Reformen wünſchen, die 


leute und Glaubensgenoſſen. Die 


Chriſten in Städten und auf dem Lande, Mo⸗ zu beurtheilen. Iſt hiernach 


geſchraubt werden dürfen, 


Flur, 
1 B. durch Anbringun 
m Treppenflur, eines Firmen⸗ 
Was weiter 


und Zeit, nach allgemeinen 
die Einrichtung 


hamedauer in den Städten, fo lange dort tür⸗ einer Fernſprechſtelle im Hinblick auf das in den 
liſche Truppen ſtehen, haben aus verfchiedenen Miethsräumen betriebene Geſchäft oder ſonſtigen 


Gründen kein Verlangen nach Reformen, jo viel] Umſtänden als ug a Bedürfniß des 
Lärm ſie auch — 4 mangelnder Reformen er⸗ thers zu erachten, 
e türkiſche Auffaſſung, daß der Herſtellung, und erwächſt auch dem Haus⸗ 


heben mögen. D 
eigentlich die Mächte, die im Vorjahre ſich be⸗ 


hufs Ordnung der Dinge auf Kreta der Pforte Beläſtigung, fo iſt er zur Geſtattung der 


ie⸗ 
übernimmt dieſer die Koſten 


eigenthümer aus der Aulage keine . 
n⸗ 


aufdrängten, nun auch einſchreiten müſſen, iſt legung verpflichtet, well er durch die Verſagung 


freilich nicht ſehr von dem Bewußtſein ſtaatlicher 
aber unberechtigt iſt ſie 
nicht. Und das umſomehr, als die jetzigen Un⸗ 
ruhen nicht der Verſagung der Reformen entſprin⸗ 
gen, ſondern ſo auffällig mit dem Beginn der 
Einführung der Reformen zuſammentreffen, daß 
man geradezu den ehrlichen Verſuch der Einfüh⸗ 


gegen die auch für die Miethsverhältniſſe gelten⸗ 
den Grundſätze über die Vertragstreue verſtoßen 
würde. 
Literatur. 
Unter dem Titel „Sophia“ bietet die Buch⸗ 


rung als Urſache der Unruhen betrachten darf. handlung von Franz Lipperheide in Berlin den 


Das Werk der europäiſchen 


iplomatie ift damit Tamen „Tauſend Rezepte für Küche und Haus, | Protein 


gerichtet. — Es könnte mitteleuropälſchen Zeit⸗ Geſundheits⸗ und Körperpflege“, die große Mehr⸗ 
17 


em Erfolge man ſich auf Kreta ſchlägt, nach⸗ 


dem kretiſche Kriegführung und kretiſches Stre⸗ bei Schall & Grund. 


genoſſen gleichgültig ſein, ob, wie und mit wel⸗ zahl ſehr empfehlenswerth. 
Kirche und der Privatwohlthätigkeit überlaſſen ch i 


leitner, „Im grünen Tann“, Berlin 
er Verfaſſer führt uns 


ben nunmehr genügend bekaunt ſind, wenn nicht in die tiefen Wälder des Schwarzwaldes und zu 
das Wiederaufbrechen des kretiſchen Geſchwürs ſeinen treuherzigen, aber auch oft recht ſtarr⸗ 
auch für den allgemeinen Frieden Gefahren köpfigen Bewohnern. Die Schilderung iſt trefflich. 


bärge. Europa hat ſich als Arzt der Türkei 


aufgedrängt, es wird ſich nicht damit begnügen 


dürfen, Rezepte zu ſchreiben und eine Diät zu 
empfehlen. Es wird — wie die Einrichtung der 
die Gendarmerie ſelbſt bildenden Kommiſſion 
ſchon andeutet — zur Rolle des Krankenwärters 
herabſteigen müſſen, um das wenige, das es 
geben kann, wenn es ſein muß, mit Gewalt dem 
Kranken einzutrichtern. Das iſt kein angeneh⸗ 
mes Geſchäft, weder für den Kranken, noch für 
ſeinen Pfleger. Für Kreta und vielleicht 
auch für andere Theile der Türkei — iſt es 
aber nothwendig geworden, nachdem Europa ſich 
nun einmal als berufen betrachtet, ſeine Zivili⸗ 
ſation der morgenländiſch⸗türkiſchen aufzupfropfen. 


Aſien. 
Bombay, 9. Februar. (Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Vizekönig hat 

feine Genehmigung dazu ertheilt, daß Theilneh⸗ 
mer an der Pilgerfahrt nach Mekka von Madras 
abreiſen. Die Bürger von Madras haben in⸗ 
deſſen Einjprud gegen den Entſche d erhoben. 
In Madras iſt ein Peſtfall unter Hindus vorge⸗ 
kommen, die von Poonah gekommen waren. 

Der hierher geſandte egyptiſche Generals 
direktor für den Sanitätsdienſt, Dr. Roggers⸗ 
Paſcha, iſt der Auſicht, daß die Peſt in Bombay 
keineswegs zum Stillſtand gekommen ſei, dieſelbe 
nehme im Gegentheil beſtändig zu. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Februar. Im Jahre 1896 
wurden im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
verpflegt: in 1. Klaſſe 25 Kranke mit 780 Ver⸗ 
pflegungstage, in 2. Klaſſe 972 Kranke mit 
4042 Verpflegungstagen, in 3. Klaſſe 3364 Kranke 
mit 106 844 Verpflegungstagen; von den Kranken 
der 3. Klaſſe wurden 214 gegen perſönliche Er⸗ 
ſtattung, 253 Abonnenten, 708 für Rechnung der 
Ortskrankenkaſſen, 52 fürRechnung derKreiskranken⸗ 
kaſſe Randow, 39 für Rechnung der Stadt Gras 
bow, 351 für Rechnung von Privaten, welche 
Bürgſchaft geleiſtet, und 1747 im Wege der 
Armenpflege untergebracht. Die Geſamtausgaben 
des Krankenhauſes und des Abſonderungshauſes 
beliefen ſich auf 331 195,11 Mark, denen an 
Einnahmen 139 984,33 Mark gegenüberſtehen, 
ſo daß ein Zuſchuß von 191 210,78 Mark 
nöthig war. \ 

— Die öffentliche Generalprobe zu dem 
heutigen Symphonie⸗ Konzert der 
Theater⸗Kapelle beginnt Mittags 12 Uhr. 
In dem Konzert ſpielt Herr Prof. Klengel eine 
eigene Kompoſition (Konzert in D-moll), ferner 
die „Berceusé“ von Godard und das „Per- 

etuum mobile“ von Fitzenhagen. Frl. Triepel 

ligt außer Liedern auch die Arie aus Haydn's 
„Schöpfung“. 
In den letzten Tagen gab es im 
Bellevue⸗Theater fortgeſetzt volle Häuſer, 
ein Beweis, daß das „Fliegende Ballet“ große 
Anziehungskraft ausübt, es ſei daher nochmals 
darauf aufmerkſam gemacht, daß daſſelbe nur 
noch an zwei Abenden gaſtirt; heute wird dazu 
„Ein gemachter Mann“, morgen „Renaiſſance“ 
gegeben. 

— Ueber die Frage, ob der Hauseigenthü⸗ 
mer verpflichtet iſt, dem Miether den An ſchluß 
an den Fernſprechverkehr zu geſtatten, 
hat ſich das Reichsgericht (neueſter Band der 
Entſch.) dahin geäußert: Art und Umfang des 
Gebrauchs der gemietheten Wohnung beſtimmen 
ſich bei dem Mangel vertragsmäßiger Feſtſetzun⸗ 
en nach der Verkehrsſitte und nach dem das 
Verkehrsleben beherrſchenden Grundſatze von 
Treue uud Glauben bei beiderſeitiger redlicher 
Erfüllung des Vertrages. Die Ausnutzung einer 
Wohnung läßt ſich nicht auf den bloßen Aufent⸗ 
halt oder das bloße Hinſtellen von Hausge⸗ 
räthen beſchränken. Daß Bilder aufgemacht, 


Fremde fonds. 
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| Wir haben wiederholt „Chr. Fr. Grieb's 
Engliſch⸗deutſches und Deutſch⸗engliſches 
Wörterbuch“, 10. Auflage, mit beſonderer 
Rückſicht auf Ausſprache und Etymologie neu 
bearbeitet und vermehrt von Dr. Arnold Schröer, 
Stuttgart in Neff's Verlag, vollſtändig in 42 
Lieferungen à 50 Pf., empfohlen. Der Heraus⸗ 
geber Dr. Schröer iſt einer der beſten Kenner 
der neueren Sprachen, der Druck gut, der eng⸗ 
liſch⸗deutſche Theil gleich vollendet. Wir kennen 
das Werk aus langem Gebrauch und können es 
daher empfehlen. 


Aus den Provinzen. 


Stargard i. P., 9. Februar. Die Mutter 
und der Bruder des kürzlich in Reinkendorf bei 
Stettin ermordeten Beſitzerſohnes Timm wurden 
verhaftet. (B. T.) 


Vermiſechte Nachrichten. 

Weißenfels, 9. Februar. Der Schuhe 
macherſtreik iſt in der Hauptſache beendet. Die 
Löhne wurden um 4½ Prozent erhöht. Die 
größten Fabriken ſind wieder im Betrieb. 

Wittenberg, 9. Februar. Die Betriebs⸗ 
inſpektion Wittenberg macht bekannt: Vom 
Münchener Schnellzuge Nr. 41 entgleiſten geſtern 
Abend in Gräfenhainichen in Folge Radreifen⸗ 
bruchs der Packwagen und der Tender der Ma⸗ 
ſchine. Menſchen 
Wagen nicht erheblich beſchädigt. Gleis Halle— 
Berlin war acht Stunden geſperrt. Der Betrieb 
wurde während der Sperrung eingleiſig durch⸗ 
geführt. 

Wien, 9. Februar. Das unbedeutende 
Rauchfangfeuer, durch welches die geſtrige Panik 
u 1 1 erufen wurde, war im 

heatergebäude ſelbſt in Folge mangelhafter 
Reinigung des Rauchfangs entſtanden. 
ETC ͤ KA 
Bankweſen. 

Berlin, 9. Februar. Wochen⸗LUeberſicht 
der Reichsbank vom 6. Februar 1897 (gegen 30. 
Januar 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 885 686 000, Zunahme 
7 602 000 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21656000, 
Zunahme 1.254 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 960 000, 
Zunahme 701 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 555 750 000, Ab⸗ 
nahme 57 010 000. 8 f 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 91 972 000, 
Abnahme 8 301 000. 

6) Bean an Effekten M. 5 489 000, Zunahme 
3 


6 5 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 61 803 000, 
Zunahme 2 362 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 

9) ei ee M. 30 000 000 unver⸗ 
änder 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 009 959 000, 
Abnahme 39 619 000. re) 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
444 051 000, Abnahme 13 018 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 30 306 000, Ab⸗ 


Bergwerk unn Hüttengeſellſch fte n. 

Berz. Bu. 5% 129,750 Hibernia 5½% 179,20 
Boch. Bw. A. — 93,750% Gr Bgw. 0 10,606 
do. Gußſt. 4% 161 30b 06] do. com. 0 14. 7 0b 
Bonifac. 0 129,066 | do, St.⸗Pr. 0 
Donners. 6%153,0068| Hugo 7˙ —— 
Dortm. St.» aurahütte 4% 169 5000 
Fr. L. A. 0% 51 8000 Loulſe Tiefb. 0 99 06bS 
Gelſenkch. 6171 9b Mk.⸗Wſtf. 6 115, 0b 
Hark. Baw. 0 48,256 Oberſchleſ. 1% 98,750 


Eiſeubahn⸗Prioritats⸗ Obligationen. 


Berg.⸗Märk. lez⸗Wor. 4% —.— 

8. A. B. 3½ % 100,50 3 Jwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. mbrowa / % 10, 90% 
4 I —.— 


i-! 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101.90 
bert. 6 4m WowDdlg. 4% 
«Kurs- diew x 
gar. 4% 103,00 
—.— [Mosc. Nil. 


49103 5903 


Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 
Rjäſ.⸗Kosl. 4% 10 
Rlaſchk.⸗Mor⸗ 
czausk gar. 4% —— 
Warſchau⸗ 
Terespol 
Warſchau⸗ 
Wien 2. F. 4% —— 
Wladikawk. 4% 103,40 
Zarsk. Selo 5% 101,500 
Eiſenbahn⸗Stamm“- Prioritäten. 
Altdamm⸗Col berg . 4½120,76b 
Marienbu ⸗Mlamka ä ** „ „„ 5% 124,406 
e prensiſke Sibbe 71174: 58120400 


4% —.— 
506 


8 


gilt zurücthalten 
ders Wache märz 


nd nicht verletzt, Gleis und bi 


46,10 Mainz⸗Lud⸗ 


do. Sol 5 % 104, 75b 8 


und wie dies bereits im ber vorigen 
t, erſt den nächſten Bankauswels 
auf die a 

nlagen 
ben um 65 311 000 Mark abgenommen bei 
gleichzeitigem Rückgang des Notenumlaufs um 
39619 000 Mark und der Giroguthaben um 
13 018 000 Mark. Die ſteuerfreie Notenreſerve 


in, 9. Februar. Das Staat . 
rium hielt heute Nachmittag unter Bere bh 
Fürſten Hohenlohe eine Sitzung ab. j 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
kalſerliche Verordnung vom 8. Februar, betreffend 
Beſchränkungen der Einfuhr aus Aſien. Danach 


ift auf 202 743 000 Mark gegen. 226 464 000 iſt die Einfuhr zur See einer Anzahl Gegen⸗ 


im Vorjahre geſtiegen. 
FFF en er 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original ⸗Bericht von G. und O. Lüders 


ftände, 1 1 45 Wäſche, alte Meidungsftüde, 
Lumpen u. ſ. w. aus Perſten, dem Feſtlande 
Vorderindiens, Formoſa, Hongkong, Makao und 
China füdlich es 30. Breitengrades bis auf 
Weiteres verboten. 

— Großfürſt Michgel Mihaelowitih von 


uttermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Rußland iſt heute früh hier eingetroffen. 


Hamburg, 
vom 8. Februar 1897. 

Der Hafenarbeiter⸗Ausſtand iſt jetzt über⸗ 
wunden; aber Eis und Schnee erſchwerten auch 
in vergangener Woche in hohem Grade den 
Hafenverkehr. — Vom Inlande war die Nach⸗ 
frage für Futtermittel etwas reger in dieſer 
Berichtswoche; dagegen waren die Umſätze am 
Platze belanglos. 

Tendenz: luſtlos. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
ark 4,00 bis Mark 4,35 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,60 bis 5,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 

arantie Mark 3,25 bis Mark 3,80 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 
bis Mark 2,25 ER 50 Kilogramm ab Hamburg 
Mark 2,25 bis Mark 2,50 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getre deſchlempe Mark 4,70 
bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
rotein Mark 3,70 bis Mark 4,40 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,75 bis 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —60 Prozent Mark 
5,20 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,35 bis Mark 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,50 bis 
Mark 6,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,75 bis Mark 
5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,10 bis Mark 
4,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,00 bis Mark 4,40 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
is Mark 4,30 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark 1,85 bis Mark 2.00. 


FFF 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 9. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bi 8 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 bis 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 

—,—. Brod⸗Rafftnade II. —,.— bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 
23,75. Gem. Melis I, mit Faß 22,25 bis —,.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 9,021/, G., 9,07½ B., per 
März 9,00 G., 9,05 B., per April 9,07½ bez. 
9,10 B., per Mai 9,17½ bez. u. B., per Jul 
9,271, G., 9,32 ¼ B. Stetig. a 

Köln, 9. Februar. Weizen, Roggen und 
Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, per Mai 
58,70. — Wetter: Schnee. 

Hamburg, 9. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Weed average 
Santos per März 50,75 G., per Mai 51,25 G., 
per September 52,25 G., per Dezember 52,50 G. 

Hamburg, 9. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 

rei an Bord Hamburg per Februar 8,97½, per 
ärz 9,00, per April 9,05, Mai 9,12 ½, per 
Auguſt 9,35, per Oktober 9,37 ½. Stetig. 

Wien, 9. Februar. Getreidemarkt. 

—. 2 Fr 3 — 8,03 B., per Mai⸗ 

unt 8, AS, . oggen per ahr 
6,83 G., 6,85 B., per Mai⸗Juni —,.— Fahr 
B. Mais per Mai⸗Inni 4,15 G., 4,16 B. 
Hafer per Frühjahr 6,36 G., 6,38 B. 

Peſt, 9. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Frühjahr 7,71 G., 7,72 B., per Mai⸗Juni 
7,70 G., 7,71 B. Herbſtweizen 7.31 G., 
733 B. Roggen per Frühjahr 6,41 G., 
6,43 B. Hafer per Frühjahr 5,99 G., 
6,01 B. Mais per Mai⸗Juni 3,80 G., 3,81 B. 

aps per Auguſt⸗September 10,95 G., 11,05 B. 
— Wetter: Schön. 

London, 9. Februar. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 51 Ltr. 12 Sh. 6 d. 
Zinn Straits) 61 Lſtr. 15 Sh. — d. sat 
18 Ltr, — Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers marrant: 


47 Sh. 6 d. 
lasgow, 9. Februar, Vorm. 11 Uhr 
igeb numbers wars 


5 Min. 


ko — 


12 


—.—. Wetter: 


Gutin-güs, 4% 630068] Watt. Gift, 3% 66,756 

e a 

Ub.⸗ 90 159, . C. Ldw. 5% — 
e 


G0 
ittmb. 4% 95, 


wigshafen 4c 119.500 It. 
Marienburg ⸗ 


„F. Fr. 46 .— 4 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndiwitd, 5% , 
Staatsb. 4% 101. 7b bh do. L. B. Ib. 4%137,408 
Oſtp. Side. 4% 93,605 | Spöit. (86.) 4% 39.300 
Saalbahn 4% —— WMarſch.⸗Tr. 5% — — 
Starg⸗Poſ. ö —— do. Wien 4% —.— 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —.— 


Oeſt. Fr. St. 


Juduſtrie⸗Paplere. 

3% 60,75 (Harb. Wien Gum. 
6 —- „ Böiye u. Co. 
3½% 89.500% Aue Gas⸗Geſ. 
6157 0 b Örliger (eon) 
6%154,750 3 3 do. ( 

155200 } 3] Halleſche 


11 182.75 5 Hartmaun 
Fon. con). 
Schwarzkopf 
3! St. Vule. L. B. 


it 8% 119,758 
A Stöwer Faher. 


Bredow. Zuckerfabr. 
hir el 


3 Hein 
3 Oraniendn 
8 Ir. 


Brauerei Elyſtum 3% —— 
Möller u. § ze. 
P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% 


Wilhel nshüle 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% Siemens U 
St. Bergſchloß⸗Or. 14% 
St. Daupfu.⸗A.⸗ 3.16% —.— 
Papierfbr. Johenkrug 4% —— 
Danziger Oelmähle — 91 60b . 
Deſſauer Gas 


Deſſauer 10% 07, 200 
Dynamite Truſt 


Stralſ. Soilelkarteuf 
Gr. Pferdeb.⸗ J.. 


Stett. Pferdebahn 


10 %203,250˙3] N. Stett. Di⸗Comp 


lg loko 47,00, 7 Am 6. Februar: 


Eiſeu bahn Stamm⸗Aktieu. 


ders) 8%221, 00% Amſterdam 8 T. 


Norddeutſcher You? 
a3 
Stett.⸗Bred. Cement 2¼ % 120,250 3 Schweiz⸗P 


Stett. Flectr.-Werke 


. Vom hieſigen Bismarck⸗Ausſchuß wird 
der diesjährige Bismarck⸗Kommers am 1. April 
in der Philharmonie gefeiert werden. 

— Die hier abgehaltenen Berathungen der 
Finanzminiſter haben ſich, wie die N. A. Z.“ 
hört, lediglich mit einer Vorlage der Reichs regie⸗ 
rung über die Behandlung der Ueberweiſungs⸗ 
beträge für das Jahr 1897—98 beſchäftigt, über 
welche volles Einvernehmen erzielt worden iſt. 

— Erzherzog Otto von Oeſterreich wird am 
Neopog einer Einladung des Prinzen Friedrich 
Leopold zum Frühſtück entſprechen und ſodann 
ſich nach Stuttgart zum Beſuche ſeiner Schweſter, 
der Herzogin Albrecht, begeben. 

Köln, 9. Februar. Die „Köln. Ztg.“ mel- 
det aus Petersburg: Nach der Rückkehr des 
Grafen Murawiew don ſeiner Reiſe nach Paris 
und Berlin tritt immer beſtimmter zu Tage, 
daß Rußland an feinem. bisherigen Standpunkt 
in der türkiſchen Frage feſthält, nachdem nun im 
Einverſtändniß mit dem Sultan eine allgemeine 
europäſſche Oberaufſicht in der Türkei eingeführt 
werden wird. In Berlin hat der ruſſiſche Mi⸗ 
niſter auch hierfür vollſtes Einverſtändniß gefun⸗ 
den; anders war es in Paris. Die Franzoſen 
gaben ſich alle erdenkliche Mühe, den Grafen zu 
ihren Anſichten zu bekehren, beſonders bezüglich 
der Regelung der türkiſchen Finanzen, welche 
weſentlich von den ruſſiſchen abweichen. Dieſen 

öſiſchen Wünſchen nachzukommen, war der 
ruſſiſche Miniſter, dem von Petersburg ganz be⸗ 
ſtimmte Weiſungen mitgegeben waren, nicht in 
der Lage. Ueber das Verſtändniß, das er in 
Deutſchland gefunden, und die ihm in Berlin, 
beſonders in Kiel vom Kaiſer ſelbſt⸗ gewordene 
Aufnahme iſt der Miniſter nach allem, was ver⸗ 
lautet, äußerſt befriedigt. Von den durchaus 
aufrichtigen Abſichten des Dreibundes iſt der 
Miniſter noch mehr überzeugt als bisher, des⸗ 
gleichen davon, daß Deutſchland auch fernerhin 
ſeiner bisher verfolgten Balkanpolitik treu bleiben 
werde. 

Temesvar, 9. Februar. Nach hier einge⸗ 
troffenen Meldungen ſind in Anina neuerdings 
Unruhen ausgebrochen. 

Raguſa, 9. Februar. Mit Genehmigung 
der Regierung ſind 100 Kroaten und 30 Bos⸗ 
niaken nach Kreta abgereiſt, um in die dortige 
Gendarmerie einzutreten. 

Paris, 9. Februar. Der „Nord“ ſchreibt: 
Die Ereigniſſe in Kreta, welche im Augenblick der 
Eröffnung von Verhandlungen zwiſchen dem 
Sultan und den Botſchaftern über die zu be⸗ 
willigenden Reformen eingetreten ſind ſcheinen 
geeignet, die Haltung der Großmächte gegenüber 
dem Sultan und ſeinem Reiche weſentlich zu 
verändern. Wenn die türkiſche Nachläſſigkeit die 


Dinge noch weiter treibt, wird Europa zu 


e „geeifen, um den Süboften 


Paris, 9. Februar. „Echo de Paris“ 
ſchreibt gegenüber der Aeußerung Hanotaux', in 
Egypten Hei nichts geändert, daß das gerade 
Gegentheil der Fall ſei. Die Engländer ſäßen 
bereits in Dongola und würden bald in Char⸗ 
tum ſein. — Dagegen haben ſämtliche Depu⸗ 
tirte, welche um ihre Anſicht betreffs der von 
Hanotaux abgegebenen Erklärungen befragt wor⸗ 
den waren, dahin ausgeſprochen, daß 
Hanotaur unter den gegebenen Umſtänden gar 
keine andere Sprache führen konnte. 

Sofia, 9. Februar. Seit einigen Tagen 

finden hier Konferenzen macedoniſcher Notabler 
— in denen der Aktionsplan für das Früh⸗ 
ahr feſtgeſtellt werden ſoll. 
9. Februar. Die Regierung erhielt 
von 700 kretenſiſchen Notablen eine Aufforderung, 
Kreta mit dem Mutterlande zu vereinigen. 
Sollte das nicht geſchehen, ſo würden ſie die 
Iniel als Republik erklären. 


Wetterans ſichten 
den 10. Februar. 


für 
Wärmer, zeitweiſe aufklarend, vorwiegend 


trübe mit Niederſchläg 
lichen Winde N 8 Er ſüdweſt⸗ 


Waſſerſtand. 
Am 8. Februar. Elbe bel Auſſig — 1,14 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,13 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 2.60 Mter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,26 Meter. — Oder bet 
Breslau Oberpegel + 4,94 Meter. Unterpegel 
— 0,38 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,43 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
3,58 Meter. — Weichſel bei Thorn — 
Meter. Warthe bei Polen + 0,58 Meter. 
Netze bei Uſch + 0,89 


eter. 


Bauk. Papiere. 

Dividende von 169 Dividende won 1496, 
Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8%210,0068 
uU. Prod. 37/ 0% 66,50 05 Dres), B. 8% 1 59.705 
. 

5 8 „Bi omm. Oyp. 
Bresl. Dige.⸗ 6% 149,306 


ki cond, 

Bank 61,%119,5068) Pr. Gente.» 

De 8 56 |eihäbant d. 4187,20 
9 . N 1 Rei % * 

Dich Gen 8c 12. 75% ([ 6 


Gold⸗ und Papiergeld. N 

Dutaten ver St. „ | Sugl. Banknet. 84.700 
Souvereigus 20.380 Franz. Baakust. 81,108 
0 Fres.⸗Stücke 16.250 ſter. Baufust. 170 450 
Dollars 4.18250 ] Kufſiſche Not. 216, 750 


Bank- Discount. Wedel: 
Reihshat 4. Lombard c 1 


In bez. 5, 
Privatdiscont3¼ 9. Jebr. 


206415. 2505 
20 391,008 
6127,50 
10% 241.5000 


% „ 2 M. 

7 191.608 Belg. Plätze 8 T 
4½% 112 20 do. 2 M. 
12½% 260 O0 bc London 

60180 50 do. 

— 196,0 6 Paris 

0 112,500 do. 

4% 72. 2b Wien, ö. W. 
11% 202,008 do. 


Don @wa 
SNS 


l. 

6¼½ % 133,008 Ital. 1 

12½ 35, 0%%½ ) Petersburg 

60 163,5 b do. 
3911.00 

0% 68,506 


[7-7 Dar 


Ber Goldgräber von Reedfoulein. 


Roman von Woldemar Urban. 


29) Nachdruck verboten. 


Wenn Ihnen etwas fehlt, ſo erwarte ich mit 
hen daß Sie Herrn Doktor Newman 
zu Rathe ziehen, Miß Iſa. Ich kann keine blaſſen 
derweinten Geſichter bei Tiſch ſehen, ſagte Lord 
Davis in faft ſcheltendem Ton, ſehen Sie Ihre 
Schweſter Margot an. Wie fie blüht und wohl 
ausſieht. Warum können Sie das nicht auch? 
Iſa hat etwas Kopfſchmerzen, Mulord, ſagte 
Margot in entſchuldigendem Tone. Iſa ſenkte er⸗ 
zöthend das Köpfchen. Es war abſolut nicht zu 
erkennen, ob ſie dieſe Entſchuldigung gelten laſſen 
wollte oder nicht. 
Ich Tage blos, daß Doktor Newman genau jo 
ut für Ha da iſt, wenn ‚fie feiner bedarf, wie 
ür mich, fügte Lord Davis noch Hinzu, 
ann ſprach man von anderen Sachen. Die 
Abreiſe des Lord Davis nach der Küſte ſtand 
unmittelbar bevor. Man wollte am Dienſtag 
nach Newwarden⸗Caſtle reiſen und bereits am 
ſelben Tage dort ſchlafen. Die Vorbereitungen 
dazu waren ſchon im vollen Gange, die alte 
Migains mit dem nöthigen Dienſtperſonal ſchon 
voraus geſchickt, um die alten Schloßräume ent⸗ 
ſprechend herzurichten. Man war freilich noch im 
Anfang April, aber die Südküſte von England 
und Irland hat ein ziemlich zeitiges und pracht⸗ 
volles Frühjahr, was wohl damit zu erklären ift, 
daß der heiße Golfſtrom dieſe Küſten beſpült und 
— —5 als ſonſt den Sehhfing zu feiner Entfaltung 
ringt, während dann der Mat und Juni manch⸗ 
mal ſchon recht 5 wird. Zudem glaubte 
Doktor Newman, daß gerade jetzt eine Luft⸗ 
veränderung Seiner Lordſchaft zu deſſen vollſtändiger 
Geneſung beitragen würde. Newwarden hatte 
eine 11 ne, reine und erfriſchende Seeluft, war 
ländlich ſtill gelegen und das alte Schloß von 
Newwarden ſomit einem Londoner Aufenthalt, 
wo man das Alles entbehren mußte, um dieſe 
Zeit bei Weitem vorzuziehen. Es galt als aus⸗ 
gemacht, daß Sir Edward feinen Onkel nach 


Stettin, den 30. Januar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Granit⸗Werkſteine (rd. 15 cbm) für das 
Werkſtätten⸗ und das Kantinengebäude der neuen Hafen⸗ 
anlage zu Stettin ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 21. Februar 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 

im rg 41 des Nathhaufes angelekten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit. entipwechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Ge⸗ 
genwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
‚ober gegen poftfreie Einſendung von 1 % 50 Ah 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 8. Februar 1897. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granit⸗Thürſchwellen bezw. Treppen⸗ 
fen ꝛc. a. Neubau des Großviehſtalles auf dem 
iehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 

lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

275 5 hierauf find. bis zu dem auf Dienſtag, 
den 16. Februar 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

Iben * 8 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


Berdingunga-Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
— —ä jG—ꝛ—ͤ — p —ů — 
Stettin, den 8. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von ſchmiedeeiſernen Treppen und 
Brüftungsgeläudern, ſowie Kellerfenſtergittern für die 
Schule an der Barnimſtraße bierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
deu 16. Februar 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
iegten Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf⸗ 
chrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
verjelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. l 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 4 50 won dort zu 


1 50 
er Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 


Stettin, den 8. Februar 1897. 
Die Arbeiten und Lieferungen für Waſſer⸗ 
D Waſſerſtöcke, Trinkbrunnen n. w. 
nd für die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
1899 zu vergeben. Angebote mit, der Aufschrift „An 
— betr. Waſſerzweigleitungen“ ſind bis zum 27. 
bruar 1897, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer 
der Waſſerleitung, gr. Wollweberſtr. 54, 2 Tr. abzu⸗ 
eben, woſelbſt zur angegebenen Zeit die Eröffnung der 
ngebote in Gegenwart der erihienenen Bieter erfolgt. 
Die Bedingungen und Angebotsformulare können da⸗ 
ſelbſt eingeſehen und für 50 » bezogen werden. 
Der Magiſtrat. Die Gas- u. Waſſerl.⸗Depntation. 


Stettin, den 5. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kuhberg⸗Stift frei geweſenen Woh⸗ 


(wenn be 


Newwarden begleiten würde, ob aber auch die 
beiden Sch — dahin überſiedeln ſollten, wußte 
man noch nicht. Man erwartete darüber noch die 
Anordnungen Seiner Lordſchaft. 

Wünſchen Sie mit nach Newwarden⸗Caſtle zu 
reiſen, Miß Iſa? ge te dann Seine Lordſchaft 
plötzlich das junge äbehen. 

argot konnte ſich nicht enthalten, den Mund 
etwas ſpöttiſch zu verziehen. Sie war ſichtlich 
ärgerlich. Immer Iſa und immer Jia! Niemand 
fragte ſie, Margot; es war als ob ſie nur als 
Anhängſel ihrer Schweſter vor Seiner Lordſchaft 
fager bei d lötzlichen Frage erſchrocken 

a r bei dieſer plötzliche 

— f Pie den Lord Davis voll 


uſammen, dann ſa - ! 
” wobei ihr Blick Sir Edward ſtreifte. Sie 


erröthete haſtig und ſchüttelte verneinend den 


Koyf. . 

Das iſt nicht hübſch von Ihnen, Miß Iſa, daß 
Sie uns allein laſſen wollen, fuhr der alte Herr 
noch immer ſtreng, faſt ungehalten fort. Was 
wollen Sie denn hier in dem alten ſtaubigen und 
lärmenden London? In Newwarden⸗Caſtle iſt es 
viel hübſcher wie hier. Große, ſattgrüne Wieſen, 

errliche Wälder mit ſchönen Promenaden, maleriſche 
Fade die ſich längs der Meeresufer hin⸗ 
iehen. a 

® Und nun gar das Meer! Das große, herrliche, 
unbegrenzte Meer mit ſeinen Geheimniſſen und 
Wundern, ſeinen Stürmen und Toſen, ſeinem 
Wellenzauber, feiner befreienden, erlöſenden End⸗ 
loſigkeit — —! 

Sie waren noch nie am Meer, Iſa? fuhr 
Seine Lordſchaft fort, und wollen die Gelegenheit 
nicht beuutzen zu einem Aufenthalt an der Küſte? 

Iſa ſchüttelte ſtill mit dem Kopf. Sie hätte 
wer weiß was darum gegeben, um nur einmal 
das Meer zu ſehen und wenn es auch nur von 
Weitem geſehen wäre. Aber unter dieſen Um⸗ 
ſtänden verneinte ſie. 

Warum nicht? fragte Seine Lordſchaft ſchroff. 
Ich will endlich einmal wiſſen, was das immer 
für eine Geheimnißkrämerei iſt. 
Bleiſtift? Her damit. Hier, Iſa, f 


Sie ſab ihn bittend an, und wenn dieſe 
großen vollen runden Kinderaugen auf ihn 
war es mit ſeiner ohnehin mehr ſcheinbaren als 
wirklichen Schroffheit ihr gegenüber vorbei. 
en Sie ſchreiben, Hat fragte er weiter. 


S ttelte mit dem Kopf 
ie ſchüttelte mit dem Kopf. 
Aber Stu, 


nicht 
wenn 

Iſa richtete ihre Au 
Davis, aber dieſer fuh 


ereiferte ſich Margot, welche Kinderei, 

welcher Eigenſinn vor Seiner Herrlichkeit. If 

das nicht ſeine Güte mißbrauchen? Hätten wir 

u danken, nichts Anderes als zu danken, mein 3 
eine Lordſchaft uns mitnimmt? 

gen hülflos auf Lord 

r mit polternder Be⸗ 


ſtimmtheit fort: 


Entweder, Miß Iſa, Sie ſchreiben jetzt ſofort 
ausführlich auf, weshalb } w 
Newwarden reiſen wollen, oder Sie fahren mit. nach dem Eſſen gern ein oder einige 


Iſa holte tief Athem. 


ſie in einer fürchterlichen B 
Endlich nahm ſie aber doch de 
ſchrieb mit zitterigen, kleinen Buch 
Blatt P 


apier: 


Ich fürchte mich! 


und reichte es dem Lord Davis hin. 
Dieſer ſah ſofort, daß das eine erzwungene 
Ausrede, vielleicht gar ur L 


Lügnerin konnte Iſa na 


ſein, und wenn ſie eine L 
eine wahre Lüge, eine Doppe 
und Wahrheit zugleich in ſich tr 
ſein, daß ſie Furcht hatte vor 
Newwarden, wie vor jedem 
Sir Edward, aber das ging ni 
zeichnung hervor. 
Schein erwecken, als fürchte 


vor dem Eiſenbahnfahren. 


nicht weiter in ſie dringen und 
Es iſt kein 5 daß 
wünſche deshalb, da 
und Miß Miggins in 
leiſten. 
Damit war die Sache er 
Wo iſt der Freude Margot's, aber zur 
reiben Sie] Iſa's. Sie zitterte, als fie 


ſofort auf, warum Sie nicht mit nach Newwarden]ſtehend, Seiner Lordſchaft 


wollen? 


ſie immer that, wenn 


Stettin, den 9. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Beſchlagtheile, ſowie die Aus⸗ 
führung der Auſchlägerarbeiten, zum Neubau der Schule 
an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 18. Jebruar 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 25 W von dort zu 


ziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. Februar 1897, 


Submiſſion. 


Die Lieferung von etwa 60 Raummeter Buchen 
Klobenholz 1. Klaſſe für die Rentenbank auf das Jahr 
7 1. April 1897/98 ſoll in Submiſſion vergeben 
werden. 

Berfiegelte, mit entſprechender Auſſchrift zu verſehende 
Offerten ſind in unſerer Regiſtratur, 25 en Nr. 15, 
bis zum 5. März d. 38., Mittags 12 Uhr, abzugeben. 

Daſelbſt können auch während der Dienſtſtunden die 
Bedingungen eingeſehen werden. 


Königliche Direktion der Rentenbank. 


Der im Kirchenhauſe Papenſtr. 4—5 auf der Süd⸗ 
ſeite belegene, bisher von dem Zigarrenhändler Prä- 
torius benutzte Laden nebſt den dahinter befindlichen 
Wohnräumen ſoll zum 1. April auf 5 Jahre anderweitig 
meiſtbietend vermiethet werden. Zur Abgabe von Ge⸗ 
boten iſt ein Termin auf 
Donnerſtag, den 11. Jebruar, Nachm. 4 Uhr. 
in unſerem Bureau, Jacobi⸗Kirchhof 2, p. anberaumt. 
Die e e liegen im Bureau aus. 

Stettin, den 6. Februar 1897 


1897. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jacobi. 
Pauli. 


Stettin, den 6. Februar 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
10 000 am Granit⸗Neihenſteinen 1. Klaſſe, 
5000 qm Granit⸗Bürgerſteigplatten, 
3000 lfd. m Granit⸗Vordſchwellen, 
3000 lfd. m Granit⸗Sohlſteinen, 
400 lfd. m Granit⸗Bogenbordſchwellen, 
400 If. m Granit⸗Bogenſohlſteinen, 
100 ebm Doppelmoſaik, 
800 qm Cementplatten 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 1 
N hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 24. Februar 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbau⸗Bureau, im Rathhauſe Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechendet Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 2 % (nur in 10 ⸗-Poſt⸗ 
marken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Penſions⸗Anzeige. 


Stettiner Stahlquelle. 


mittel aller Magen: und Darmkrankheiten. 


In dem mit Privat⸗Mädchenſchule verb. Pen- |. 


fionat find. Schülerinnen bei mäßiger Penſion liebev. 


Dr:Hufsch 


Sicheres Hei 


ur Fur 
ie uns m 


’ 


fie ſich 


Sie nicht 


Man ſah ihr an, d 
edrängniß war. 
n Bleiſtift und 
ſtaben auf ein 


Sie wollte o 


An 


üge war. 
ſeiner Anſicht nicht 
üge jar = es 
lſinnigkeit, die Lüge 
5 Es könnte 
em Aufenthalt in 
Zuſammenſein mit 
cht aus ihrer Auf⸗ 
hne Zweifel den 
fie ſich vor der Reiſe, 
Gleichwohl mochte er 
bis nur kurz: 

5 Iſa. Ich 
it ihrer Schweſter 
Newwarden Geſellſchaft 


d 


cht, 


ledigt, zur großen 
heftigen Beſtürzung 
nach dem 
die Hand küßte, was 
bei ihm verabſchiedete. 


ſahen, der fie die feine hielk. 


die im zweiten Stock | 
Gehſt Du 


antwortete Ed. 
er. — 
Joel wo iſt Joe? . 
Hier, Euer Herrlichkeit zu dienen. 
mein Zimmer, Joe. i 
Mylord ift — — begann der Arzt. 
mit nach 
Zuckerwaſſer verſchreiben. 


man kurz und trocken. 


Kommen Sie, Doktor. Gute Nacht, Ed. 


arzt bei Seiner Herrlichkeit. Er 
Aber eine 


Sie 


mit der er ſeinen Arzt beza 
barer Weiſe mit ſeinem 


verwiſchte. 


Eſſen auf⸗ 


midt's Naturheilanstalt 


Ottenstein- Schwarzenberg in sics. rng. 
Neu eingerichtet. 500 Meter über dem Meere. 


Klimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, Kurgebrauch etc. von 54 
1 pro Tag aufwärts, — Prospecte frei. 


Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


a a —— 4 >. 


Diefer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 


Gartenlaube. 


Abounemenkspreis viertefjährtich 1 Mark 75 Vfennig. 


„Hildegard.“ Noman von Eruft Eckſtein. 
„Onkel Zigeuner.“ Aovelle von Marie Bernhard. 
„Die Hanſebrüder.“ Roman von Eruſt Cenbach. 
„Caligula u. Tito.“ Novelle v. H. Noſenthal⸗ Monin. 


Mg erer 


von W. Heimburg. 


Jahrgang 1897 der we 


: . ⁵˙——— [eu ——— 


Der neue Jahrgang wird ferner bringen: 


— 


ver Davis merkte, wit ire Bond auttr. me? par Vottot, begann worb abs, wre habe 
Iſa ging mit ihrer Schweſter nach ihren Zimmern, 
agen. 
in den Klub, Ede fragte Lord 
Davis. 
Ich habe die Abſicht, mich dorthin zu begeben, wiſſen. 
So, —— Doktor, fo kommen Sie mit auf; die Redensarten? 


Bringe den Grog für Doktor Newman auff was das iſt? Die Aerzte > Alkoholiker, das 


Seien Sie nur ſtill, Doktor, ich weiß, daß Sie 
Gläschen] ganz tüchtiger Burſche und guter Seemann ge⸗ 
aß Grog trinken, wenn Sie auch Ihren Patienten weſen ſein, bis — bis er eben hinter ben Ges 


Jedem, was er verträgt, meinte Doktor New⸗ 


Doktor Newman war ſeit langen Jahren Haus⸗ 
bekam ein 
jährliches Honorar von 300 Pfund, was ſelbft 
für einen Lord wie Davis Leighton eine ſehr an⸗ 
ſtändige Summe war. Aber ſeinem Arzt gegen⸗ 
über knauſerte Lord Davis nicht, wie er 
ſonſt zu thun beliebte und pflegte öfter zu ſagen: 

Ölen Intereſſe an meinem Leben haben, 
Doktor, nicht an meinem Tode, und die Nobleſſe, 


S laut, aber nicht zum Kunſtſtück machen. 


Bing in wunder⸗ kümmert uns der Kerl? 
ſei l die Erf bef daß die Kinder ſolcher 
das ſonſt gegen ſeine e Erfahrung beſtätigen, daß die Kinder fo 
ſeiner Stimmung bildete. Durch den langjährigen i äfen- Aufı nd 
Verkehr mit einander hatte ſich zwiſchen de eute Häufig mernöfen Jufünen ausgeſet find, 
beiden Männern eine gewiſſe Vertraulichkeit her⸗ 
ausgeſtellt, die manchmal ſogar die Etiquette, die 


die engliſche Nobleſſe ſonſt ſehr ſtreng handhabt, ſagen ebenſowohl ein ſtrahlendes glänzendes 


Als fie Beide am Feuer im Arbeitszimmer Geſchöpf werden kann. 
Mylord's ſaßen, der Arzt vor einem dampfenden 
Glas Grog, kam man in Folge deſſen auch gleich 
ohne weitere Redensarten auf das eigentliche 


* 


Am 15. Februar beabſichtige noch dien afabemifhen Kurſus, Methode Kuhn, in der 


ee u na im I In 
I 


„Unſere Rriſchane.“ Graählung v. Charlotte Nieſe. 
„Unter der Tinde.“ Novelle von Wilhelm Ienfen. 
„Auf dem Rynaſt.“ Grzaßlung v. N. v. Gottſchall u. a. 


populär - wiſſenſchaftl. Beiträge hervorragender Gelehrten und Schriſtſteller. 
Aünſlleriſche Ilnfrationen. — Ein- und mehrfarbige Auuflbellagen. 


WW Die „Gartenlanbe* IR das Beliebte Rr und verbreitetite Familtenblatt. 
Sie bringt weit über BentfAland zinausübersil hin, wo Deutch wohnen. 


| Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Woden-Anmmern bei allen 


Suhhandinngen und Pokämtern für 1 Mark 75 Pfeunig vierteljährlich. 


Durch die Buchhandl in Heften (jährlich 14) à 50 Pfenni 
oder in eirbe ter eee BB) 8 ee — 2 2 
Prodenummern der „Gartenlaube“ ſendet auf verl zen gratis und franto 


Die Derlagshandlung: Ernſt Keil's nachfolger in Leipzig. 


f ee 


DD 


Bis halten Ei dem Mädchen? 
t von 

Sie 9 Mik Ha? 
Miß Iſa oder beide. Ich will Ihre Meinun 7 


Das dachte ich, Mylord. Sie erlaſſen mir al I 
Selbſtverſtändlich. Nur immer heraus. 7 
Nun alſo. Die Mädchen find beide Töchter 

eines ſogenannten Quartalſäufers. Sie wiſſen, 


Volk nennt ſie aber ſo wie ich eben ſagte. s 
Sie haben ſich nach Kapitän Shelley erkundigt? 
Ja. In ſeinen jungen Jahren mag er ein 


ſchmack kam. Er verlor ſeine Stellung und ſein 
Einkommen in Folge von Trunkenheit. 

Gut. Was folgern Sie daraus? Ihre Meinung 
als Menſch, will ich wiſſen, Doktor, nicht Ihre 
fpigfindigen windigen Theorien von Erblichkeit 
und dergleichen Schwindel. 1 

Ich bin in dieſer Hinſicht kein Menſch, Mylord, 
ich bin ein Arzt. Ei! 

Bad. Ein dreifirter Pudel ift auch ein Hund. 

Ja, aber ein dreſſirter. Zum Bellen ift jeder 
enn 
Sie Bellen hören wollten, brauchten Sie doch 
nicht mich zu fragen, Mylord. 3 

Aber die Töchter, die Töchter, Doktor. Was 


Hal Die Töchter. Die Wiſſenſchaft und auch 


die ſich allerdings in endloſer Verſchiedenheit, 
kundgeben und zwar in ſolcher Verſchiedenheit, 
daß ein ſolch „erblich belaſteter Meuſch“ wie wir 
blödfinniges 


Genie, wie ein halbthieriſches, 


Cortſetzung folgt.) 


Kirchliches. 
Gertrud ⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
prim. Müller. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
miſſionar Blank. 
Heinrichſtraßßſe 45, I.: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Vaſtor 


Homann. f 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus): } 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Dünn. 
Remitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Buchholtz. 


Grabow: 
Am Mittwoch Abend 7¼ Uhr im alten Betſaal 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Bredow (Herberge zur Heimath): 
8 Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Züllchow Km Betſaal der Auftal): 3 
en Abend 7½¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
we * 


Freitag, Per 19, Fchrunr, Abbs. 777, Ir, 
im großen Saale des Evang. Vereindhauſeß Ei 
(Eliſabethſtr.): — 

(4 


Wohlthätigkeits-Concert 7 


zum Beſten f 
der Jul. Langenbaech- stiftung, Heimat⸗ 
haus für Muſikerwittwen u. Muſiklehrerinnen, 

gegeben von 
Hedwig Wilsnach und Elfriede Fischer 
mit ihren Damen, unter Mitwirkung eines Streich⸗ 
quartetts von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Art.⸗Regts 

Einlaßkarten 1,50 %, 14 und 75 A iu den 
Mufikalienhandlungen d. Herren E. Simon u. E. Witte. 
Meine Wohnung befindet sich: 


= 
Deutschestrasse 34, I. 
(Eingang Friedrich-Karlstrasse.) 1 
Sprechstunde 4— 5. 1 


Prof. Dr. Haeckel, 


Oberarzt von Bethanien. | 
Darkow’fche Begraͤbniß: 


Kaſſe zu Stettin. 1 
Ordentliche General⸗Verſammlung 


D 
. 


* 
1 
am S „den 27. Februar d. J., Abends 8 4 
im — des Herrn Grahl, Pölitzerſtraße 6 
ra). 3 
* Tages- Ordnung: 4 

1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 1896 

und Decharg heilung. 
2. Wahl eines Vorſtands⸗Mitgliedes. 2: 
3. Aufnahme neuer Mitglieder. Br | 
4. Erhöhung der Sterbe⸗Unterſtützung. Yo 
5. Verkauf eines Kaſſenkaſtens und alter Akten. N 
Stettin, den 3. Februar 1897. 


Der Vorſtand EB: 
der Darkow’ichen Begräbniß⸗Kaſſe zu Stettin. 


Stettiner Handwerkker-Ressürc 


Heute Abend 9 Uhr bei H. Hoppe, Breite⸗ 


nungen Nr. 26 und 28 find wieder vergeben, was den] Aufn., gute Pflege u, gewiſſenh. Erziehung. 

Bewerberinnen — dige Wohnungen ſtatt beſonderen Teinpelburg in Pommern. amenſchneiderei ſtraße 7: 

Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. Antonie Streek, zu geben, woran noch einige Damen theilnehmen können. O x ch ce ft erprp be 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. Schulvorſteherin. 92 Anna Söhnke, Eliſabethſtraße 44, 3 Tr. zum Concert am 15. d. Mts. 


des Stettiner Grundbeſiker-Vereins. 2 


7 Stuben. Kronenhofſtr. 21, m. Badeſtb., v. Nebenraum Wilhelm ſtraße 20 Hinterhaus auch große Lagerräume vorhanden SZ 
, | |püsherke, 28, mit Sub. oL.ab. & 34.97 5 en Wohnung son 2 See Möbliste Stuben. fd 4 


Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., 3—4—7 Zim., Balk., Hab, 


b., Badent. E 23 

durch Köhnke, Kirchplatz 2, 3 x u vermiethen Näh. bei Frau Roſengarten 50, I. möbl. Zim. an 1 Herrn zu verm.] Neueſtr. 5b 1, 1 kl. Haus⸗Laden, Wo! er 

mungen von 7 Binmmern, ea Supetör, | Bimbeuftzafe 8, ie der Wilhelmftrafe, . — — K 0 Agne ee in . Mus 

/ über Entieot, 5 gr. hei. Bim.| Siiefanberke: a--? tes Bu Läden. Wöligerſtr. 42, ein Zaben nebft Wohn, mern | 

zum 1. Avril eventuell an Sate Babe. u. Mädchenſth. ze Ang 3 1.4.97. Ne 2 Ehiben Aımıne‘, ſic ein Mabiergehhäft befinbet, it FL jedes TE 
. nierſtr. 3, I, mit Badeſtb. N. Hof 1. Deut ſcheſte 118. a 5 gr. Stb. gr. ch Küche z. 1. März zu verm. Näh. Vrdh. p. Lindenſtraße 25 Geſchäft paſſend, zu verm. I: 


Siehe 59, nebſt reicht. Aubehhr zu verm. 1 ch, 2 — | 
Ralfer-Whehnfte. am Augufiapt., Centralbeiz „Blade Fe. u e A421. Stube, Kammer, Küche. find 3 große Läden aden-Vermiethung. 3 R 


Eg . 
A Stuben Gr Domſtr. 19. ll m. Kab. Küches. 1-4. Ber 
Stuben. a et 4 Zim. Ko u. r. Zub 1 46, 96 106. 3 1 22 AU Dem, fh Dl v. Er. . 888 von 100 4m, 90 am u. 40 gm, bee dal, gr ae e 6 1 
VCCCCCCVJ/%%V%%%%%0CG½ꝗC%%%%C%% , Hitze | mi ame goßem Shufefem| Marc tee are 
Abri Werle. 28. 11 TATRA Grabowa.D. Breiteſtr. Es. u 85 ſof. o. ſp. Turnerſtr. 43, m ch., Mädch.⸗ u. Badeſt z. 1.4.97. Hohenzollernstr. 73, 4.1. März. Nah. ® a 1. von 3 m, 2,80 m und 2, m] ee Schanfenftern, ales der 7 
v. 8 Et ob. zum 1. 4 97 Eliſabethſtr. 19,0 W. v4 im. Beſ.12—1u.3—5. 2 Stuben. ee eee 14. Breite und die erſten beiden außer⸗] ansprechend 1 1 
Mn ven. Ae 4 K. Lede, ee ann f. bet ln besen Babe aden 3 b. be TO wr. ben jäger mit einem Come en Se e m. ee 
e *. . L . . In 1 1 2 
5 Stuben. Schumotleruftr.4.1.3.0-1.& Fp. N 30 78 ul. REES, 27 „ Näheres 1 S. bunden, fofort oder zum 1. April] Crocition bieies Blattes, Kirchplag 8. 
Kronprinzenſtr. 15, i, oft, L. b. Jof 0 ip. N. 5 e 8 = Stube. | Nament 
; Wohnung Bhifippfte. 72, Hofftube fof. Nah- Hof L rechts Ipreiswerth zu 


Werkſtätten. 
Burſcherſtr. 12, Handelsteller o. Wertſt⸗ 1. U % 


Efkabetbft.19, 5.0.0.5 Jim Nel 12—1 
dledelch⸗ariſtr. 28. Nähere 8 Kt. 2, 
iſtr. 14, I,. 5 Stub. u. Badeſtb., a, für 
2 ver Fam. va 3.1.4. 97 z u. Pr. 875% 


77 ‚9a, 1 u. 2 Tr., 2 Stub., 
1 7 2 Er um 1 l Ten ia 1 Re laß f. 20 ben 18 % 
von n u. el 
K Locle, Sattitkife . Bier e 


vermiethen. . 
ſich einer für ein großes 
beſonders eignen, da 


1 Kam. z hellu ſb. s. 1. März. 


verm. Näh. Lo a i Stfl. ſof. 
Prußzſtr. 8, W. v. 4 Stb. u. Zub. z. 1. April zu verm. N J nden mit ahl 


Kellerwohnungen. ae 
Grabow a./O., Breiteſtr. 8. 3. 1. März. Pr. 9 Eiſengeſchäft 


— 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
ckisenhaltiges Mineralwasser, 


ge Mittelmeer-Fahrt 


110001 88 90 133 68 219 332 421 516 24 635 
723 817 929 111495 611 24 (150) 795 142040 
153 211 50 93 320 435 548 810 40 11081 176 
696 703 18 47 841 986 114019 72 192 343 533 
626 48 79 97 (200) 713 98 886 942 45 56 145077 
87 94 159 90 297 361 75 81 483 557 99 836 46 
72 942 116146 63 468 550 58 914 112167 377 
443 552 637 41 909 82 218045 243 598 782 


827 82 (150) 97 995 65003 41 64 231 302 615 
839 903 86048 119 82 261 446 728 820 72 
03308 495 88025 142 216 99 564 806 74 69085 
226 355 400 647 98 749 94 (1500) 808 42 927 
20118 214 15 334 414 517 606 775 817 929 45 
72050 (150) 93 95 238 66 313 14 50 429 80 919 
24.85 22019 77 140 85 273 307 44 (300) 420 
38.83 539 80 611 14 19 98 701 (800) 991 23293 


3 WEN 
‘ Nächste Gewinnziehung Metzer Dombau-Geldloose & 3 h , 4% mama. 8) 
N 18880 Ff. 13. 16. März d. J. 
. gewi e 00, 20,000, 10,000 Mark w 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, reer 50,000, - ‚10, ark u. s. w. 
N Loose à 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packbofstr. 29. 
0 5 In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, oscar Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselowr, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. . 
een 85015 23 50 92 152 234 75 352 90 430 711199 988 43053 66 122 80 
0 A deren Zeit 5 272 811 
aer an gen de n am ao Imdwiehzucht- / m » anl n N EM 3 
Herrn Preſcher IForſthaus Cammincke]. Herrn Fri . 91061 169 285 431 575 (200) 95 602 54 740 620 48941 38 458 534 657 60 778 2 
| Peters [Damgarten]. Herrn K. Ertel [Greifswald, Ost kreis Altenburg (S.A.) 33080 241 75 817 47 20 4 700 46 29145 2011428 611 754 878 929 48649 738 87 8% 48063 
NER Verlobt: Frl. Johanna Kafemann mit Herrn Heinrich hat reinblütige Simmenthaler Abſetz⸗Kälber, ſowie ½ bis 1½ jährige Bullen abzugeben 60 72 88 327 44 66 413 541 94050 173 227 94| 312 432 647 759 92 97 
Hy Groth [BütowJ. Frl. Marie Dürtop mit Herrn Karl Trebanz bei Altenburg (SM). en 304 (150) 401 79 94 690 99 855.993 116 (800) 30103 84 85 407 10 14 80 512 74 615 72 754 
4 Bindemann [Etrafund-ilhelmspaven), Frl. Ciabeth eben G. Köhler, Schriftführer 37 77 366 427 46 610 85 9055 93 332 (150) 8011 153 60 326 87 542 734 65 82037 
6 & Vage mit Herrn Rudolf Stahr [Stettin]. renek 88 644 936 92 92432 94 510 761 897154 75 323 96 498 516 44 634 58 763 854 917 
K ſtorben: Frl. Florentine Meeste [Gülzow] 908 42 58085 266 83 455 647 51 891 990 (150) 53283 93 335 96 492 505 612 36 50 704 66 80. 
Frau Helene Hankow geb. Lüdemann [Prenzlau]. Frau Unsere 1. Grosse Orient- und Mittelmeerfahrt 99186 412 568 602 723 26 27 82 811 52 71 84003 221 97 (150) 380 523 706 55018 342 54 
169 7 Karlipp [Kolbergl. Frau Johanne Panzer geb. mit dem eigens gecharterten prachtvollen Salon- 4100155 281 368 88 424 97 522 201013 102 479 541 (150) 73 (150) 665 705 85 904 56165 
1 Vranew [Döfigl. Fran Caroline Krüger geb. Huck. Schnelldampfer,, Eldorado“ hatso grossen Anklan 241 76 96 475 583 768 802 102024 170 244 61 393 385 94 447 85 683 84 731 97 803 28 90 906 
td [Stargard]. Herr Carl Fabricius [Stolo]. Derr gefunden, dass wir uns ese haben; dieder 343 499 543 821 (150) 939 103042 285 351 674| 82081 111 34 75 218 459 612 874 939 38097 
ir N Sdbafſtan Loba [MdSkku] Herr Gruft Kanetzky [Paſe⸗ Sentem Fahrt eine zweite folgen zu lassen. 87 887 959 104113 60 530 615 89 97 706 16 47 280 423 43 601 705 8 73 855000 25 279 367 74 
inet & ., Herr Georg any (Bergen a. R.; Perr 5 973 403130 49 78 201 28 318 25 83 (200) 582527 685 745 85 894 968 
Due Riftenmacher [Stettin], der Richard Grubert HUGO STANGEN’S 825 86 1606045 68 127 31 41 83 300 38 411 28] 20199 240 346 459 595 612 722 827 948 57 
1 [Stettin]. 778 402046 54 164 327 493 510 21 600 44 720 44020 56 60 62 193 94 234 700 57 830 980 99 
N Be 857 937 108038 253 85 385 580 654 799 84748219 26 39 412 619 65 33187 890 947 90 
0 — 108035 232 346 624 913 54 83 64077 89 180 238 412 546 604 75 704 62 69 99 
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Von Berlin bis Berlin. 
Einschliessend: Eisenbahnfahrten II. Klasse, Cabinenplätze 
I. Klasse auf unserem prachtvollen Dampfer „Eldorado“, Hötels, 
volle Verpflegung zu Wasser und zu Lande und Führung. 


licher Methode von einer erfahrenen Lehrerin. 
Gefl. Adreſſen unter 2. .. in der Expedition ds. 
Blattes, Kohlmarkt 10. 


!Söhne angesehener Eltern! 


je aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 

Gärtner⸗Beruf ergreifen ſollen. finden Oſtern unter 
ünſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
dung an der beſtempfohlenen 


Gäriner-LehranstaltKoestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein 


IIlustrirte Programme, Pläne des Dampfers und Beschreibung 
der Reise gratis dureh 


Hugo Stangen’s Reisebüreau, 


Hotel de Rome, Berlin, Unter den Linden 39. 


Diese Reise findet bestimmt statt. 
Junger flotter 


Patent = Full - Wasser- Filter. 


chönheits⸗Quintett 


mit den märchenhaften elektriſchen Lichteffekten. 
Ferner Auftreten der urkomiſchen Parodiſten 
Corty, und Rettle, 
ſowie des geſamten Künſtler⸗Perſonals. 

Die Dekorationen des Maskenballes find heute 

noch zu ſehen. 

Kaſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Donnerſtag: 


Nichtrauch⸗ Abend. 
Bellevue-Theater. 


Mittwoch, den 17. Februar 1897, 
Anfang 8½ Uhr: 


Grosses Künstlerfest 


zum Besten der Bühnen-Genossenschaft. 
Vorträge, Parod. Auf- 
führungen, Jahrmarkt, 


Bazar und Ball. 


Billette à 2 % und Programme zu haben in den 
Zigarrenhandlungen Macdonald, Schulzenſtr., Krü- 
ger, Bismarckſtr., in den Konfitürengeſchäften Hilde - 
brand 
in den Muſik⸗Handlungen Moses, Gr. Wollweberſtr., 
Haselow, Kl. Domſtr., und in dem Handſchuhgeſchäft 
Thomas, Paradeplatz. 


Bellevue-Theater. |% 
wöhnl. Preiſe Ein gemachter Mann. 


wöhnl. Preiſe. 96 (15 32134 989 : 
Bons ungiltlg. J Gieranfs Worlebtes Gaitiolel deb 127 894 708 6 (150) 899 918 39134 282 3 


sr „fliegenden Ballets“. mE 
Donnerſtag: . 
Gewöhnl. Wreife. | Renaissance, 
Bons ungiltig. Hierauf: 
Letztes Gaſtſpiel des „fliegenden Ballets“. 


Gewinn ⸗Liſte 


Baustellen 


an der Tauben, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stabtbezirt Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Email Faust, Bollwerk Nr 21 


vom 9, Februar 1897. 


hielten den Gewinn von 110 Mark. 
(Ohne Garantie), 
A. Vormittagsziehung. 

28 156 208 316 53 441 597 714 801 37 89 
160 76 556 653 60 874 961 
740 3115 59 219 79 320 54 634 83 67 
503 40 626 739 833 (150) 995 
91 97 962 79 


Bons giltig. 


.. 
Gnädige Frau! 
Sind Sie unzufrieden mit Ihrem Mädchen. dann 
aſſen Sie ſich den 


| „Katechismus für. Hausmädchen“ 


aus Berlin ſenden. Derſelbe koſtet nur 65 Big. und 
wird gegen Einſendung dieſes kleinen Betrages ſofort 
kranko zugeſandt. Die Mädchen werden nach der Lek⸗ 
türe dieſes Buches wie umgewandelt, denn fie lernen 
aus demſelben: 1. Anſtand und Höflichkeit zur 
Aneignung guter Manieren. 2. Serviren und 
Tiſchdecken. 3. Großreinmachen. 4. Ta 
Reinmachen. 5. Große Wäſche. 6. Wie ſich 
ein Mädchen die Zeit eintheilen muß. 7. Glanz. 
plätten. 8. enthält das Buch goldene Mahn ⸗ 
‚worte an junge Dienſtmädchen. Das Buch übt eine 
erzieheriſche Wirkung auf dienende Mädchen aus. Für 
den Nutzen des Buches ſpricht die Thatſache, das das⸗ 
ſelbe ſeit zwei Jahren bereits in 50,000 Exemplaren 
berbreitet iſt und Ihre Majeſtät die Kaiſerin der 
Berfafferin, Frau Erna Grauenhorst, Bor- 
fteherin der Hausmädchenſchule des Fröbel- 
Oberlin-Vereias zu Berlin, durch ein huldvolles 
Dankſchreiben ihre Anerkennung gezollt hat. 
Beſtellungen bitte zu richten an Frau Erna Grauen- 
Dorst, Berlin, Wilhelmitrafe 10, im Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Hauſe. 


987 8194 309 50 451 502 678 83 
9074 442 601 670 814 910 


17 83 513 820 
765 14132 481 504 80 534 
82 753 65 935 94 16033 100 
853 994 29207 65 338 
826 42 45 992 18105 6 372 953 
81 373 784 877 


1 (150) 4 


21183 256 59 396 477 96 666 903 87 


70 450 96 799 813 95487 
473 719 41 86 823 29 50 52 920 
86 192 538 662 95 783 927 96 


88 169 376 480 549 602 52 750 914 

30025 69 77 109 48 
858 34024 32 34 132 42 
32062 150 222 501 608 717 63 
344 419 85 90 (200) 


— == — 
- Apfelsinen, 

la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 

3,20 portofrei, verſendet gegen 


Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


635 789 807 
829 955 


39156 567 622 47 99 7 


(150) 648 745 56 902 42162 420 508 4 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in 2 und Plüſch, 
Schreibzeuge, Löſcher, 
Couvertanfeuchter, 


Mittwoch, den 10. Februar 1897, 
Abends 8 Uhr: 


IV. Symphonie-Goncert 
der Stadttheater-Kapelle. 


Dirigent: Robert Erdmann. 


2 


Kohlmarkt 10. Generalprobe: Mittags 12 uhr. 
n RS ; Vorverkauf im Stadttheater⸗Bureau. 
2999999999999 


908 21 38 86189473 
Ser Ermäßigte Preiſe der Pläte. we 


95 82037 95 168 
965 88147 207 318 60 97. 406 


9 


der 196. W Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 


2265 302 56 410 73 


5038 212 38 601 
4000 152 292 304 36 (150) 
2023 64 169 84 212 406 34 (150) 36 603 710 54 
757 93 928 


1460814 58 421 89 851 (150) 74 921 58 11000 
89 75 181 267 342 417 23 88 772 876 916 12211 
413036 37 140 72 205 344 504 
15094 (150) 452 
20 31 
91 523 69 639 89 762 
19042 117 19 


20002 104 42 52 248 83 372 553 882 939 96 
22314 48 
401 553 691 718 937 53 23069 250 (200) 360 
24005 313 45 56 63 

25024 26 80 
26048 178 552 
652 719 59 847 914 50 27048 67 680 92 729 
& Sohn, Kohlmarkt, Grahe, Königsthor, 905 85 88 2 056 071 126 292 436 508 66 23052 


(200) 246 365 409 604 
5 55 72 73 538 50 657 
33119 48 98 
596 607 759 75 81 817 
) 913 (150) 34061 399 539 740 826 35045 
347 56 508 84 632 91 825 72 73 915 68 36619 


427 594 705 69 38223 54 320 36 63 64 70 504 


40004 56 63 249 392 445 58 98 502 41 (500) 
673 79 762 909 12 39 66 44193 226 30 305 25 


26 50 443 625 46 895 42029 121 41 58 92 246 58 
318 57 424 67 (150) 627 46 68087 360 480 678 
345 62 903 95 89181 268 536 747 64 810 963 64 

20028 167 29 361 439 592 602 832 916 24003 
6 32 70 177 245 84 497 524 729 46 908 22331 
643 46 (200) 75 782 94 810 981 23572 98 674 
846 53 94031 46 364 643 706 61 98 948 25136 
200 (500) 30 36 464 96 (300) 615 828 49 78086 


83 85057 127 85 263 = Kir 239 2 205 35 28 
529 6 78 (150) 874 
228 412 14 583 661 807 
78 887 926 77 


584 833 134114 49 681 812 928 (200) 47 56 
135159 (150) 83 356 68 511 785 136064 317 
465 521 60 919 22 
54 73 806 541 138023 144 65 248 (150) 346 508 
23 72 612 49 744 56 801 57 59 439017 73 315 
519 639 755 813 


240051 111 18 45 225 53 423 545 [691 710 22 
61 807 93 907 4410183 19 31 101 447 96 528 74 
608 16 64 845 79 (150) 90 142225 50 455 78 
555 798 802 91 143199 337 92 500 658 900 
14 4007 207 604 87 96 759 811 971 145465 688 
858 905 21 59 448049 121 92 212 300 649 913 
142037 52 164 425 93 550 708 148372 411 584 


Die 88 654 749 990 149740 43 97 885 94 912 


317 50 709 (200) 901 128119 (150) 86 275 423 
42 78 605 717 45 50 98 870 12217 326 800 77 
122144 224 (150) 486 (150) 548 809 30 65 908 
58 (150) 128174 488 97 519 727 938 96 179028 
71 268 489 516 38 616 905 36 42 77 95 

180352 94 418 595 707 10 38 46 78 888 965 
181049 85 90 180 213 306 29 40 601 916 24 
188040 369 92 408 584 814 38 919 488072 154 
211 17 326 38 54 (200) 411 16 542 640 720 98 
184166 297 304 (150) 66 91 418 39 564 688 99 
941 183127 314 406 9 (150) 11 63 (150) 524 53 
650 902 54 186007 31 220 54 365 477 85 596 
618 927 (300) 182055 111 201 306 21 46 415 17 
33 654 918 (150) 188145 (300) 51 (200) 408 
530 753 974 90 188330 471 579 720 832 
"490084 107 81 89 213 626 33 90 787 858 966 
92 491054 60 89 144 322 457 503 600 13 16 744 
807 50 42037 43 148 202 348 58 419 49 644 83 
912 53 493008 67 70 214 319 86 532 194169 
203 66 78 360 620 80 892 (200) 198052 (150) 
128 79 98 263 313 83 449 87 594 683 808 14 902 
76 97 458163 321 439 550 82 652 818 948 63 
192099 230 675 913 198013 20 103 275 439 609 
70 725 921 499139 47 229 336 421 600 41 942 
45 50 

200065 91 282 494 204051 139 62 (150) 70 
261 85 97 496 563 722 989 208020 97 137 228 
389 90 489 99 293057 502 929 76 204517 26 
74 653 748 87 203188 278 385 542 68 91 646 
79 756 87 888 930 208227 395 691 784 53 
207963 380 446 55 593 96 98 665 70 755 81 802 
88 913 268114 (300) 220 86 346 513 93 95 661 
731 78 845 923 83 209065 125 205 411 57 674 
705 35 42 f 

210300 40 95 509 67 754 873 916 884161 205 
700 811 31 34 212051 250 548 813 213003 19 
396 89 430 49 64 603 7 89 798 244175 302 25 
69 411 (150) 45 542 69 660 775 817 980 (200) 
215125 75 482 559 681 824 216076 186 92 207 
312 430 579 603 85 738 850 63 65 212045 357 
427 31 511 795 853 974 28004 20 95 368 482 
96 98 666 709 89 802 35 248025 142 350 612 
740 844 942 64 

220017 122 205 39 603 718 63 957 224090 
110 11 70 203 83 429 42 81 669 721 72 855 
228034 154 271 549 65 880 82 223004 179 213 


1093 
4076 
575 


72 86 
38 88 


4 713 


20127 201 64 338 92 499 527 86 689 704 97 
896 21101 74 363 65 85 97 591 677 794 812 918 
22053 297 462 563 641 89 783 23188 203 36 75 
330 609 32 59 778 817 80 94 917 24040 59 231 
369 (200) 507 47 56 662 810 28 932 25347 481 
521 690 932 46 28052 (150) 56 234 37 443 579 
752 967 22049 122 (500) 28 71 90 427 684 703 
802.18 (200) 34 28008 128 834 451 583 633 56 


461 636 715 (200) 832 953 82 98 

460068 163 84 265 406 99 581 626 760 815 968 
141035 160 98 353 76. 515, 704 60 
852 980 42316 47 57 511 611 21 854 


137001 84 323 84 464 706 


| 9 ans ; i N 32 235 3 7 2 f 1 2 

N ö empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei mit dem prachtvollen Salon-Schnelldampfer 119019 (150) 62 232 611 33 781 825 987 ep. „11522 676 74004 (200) 903 4 5096 403 . 802 5 
166 11 * 5 ee ee 5 El d Ahe do* Ri 1801083 218 42 46 (300) 369 78 59534 28107 87 93 354 486 610 (150) 32.65 79303 
Annümie, rose, Haut-, 27 orado 637 - 763 87 970 121064 210 979 428391] 417 509 692 825 (150) 909 16 17 52 71 25040 
1 Frauenleiden, Malaria etc. Herrliches Programm. — 427 863 123018 206 14 328 29 422 70 848 105 220 43 70 (150) 362 673 782 831 62 89 
| Diefrinkour wird das ganze Jahr gebraucht. Noch nie dagewesener billiger Preis. — 184074 119 75 347 79 84 420 22 59 97 57529009 30 185 204 94 351 56 60 67 94 415 533 

1661 abc in allen Minsrelwasserkandiungen: und 128003 27 168 87 274 484 596 708 23 27 49 (150) 65 617 40 56 727 54 69 78 801 43 914 52 
N po € Ababrt von Berka am 10; März: 1807: 822 126027 96 296 392 410 556 746 927 489247| 0089 176 328 95 402 536 74 699 73) 72 40 
ER. Apotheken. . Et nn m 310 56 403 94 522 68 601 735 45 894 128169 247| 81024 137 430 65 535 72 87 620 796 910 82045 
45 Lan L KI Ml. an Route: Berlin — Strassburg Genf — Marseille — Nizza — Monte- 92 401 558 682 759 939 54 489135 243 76 479|402 547 788 894 927 83251 92 339 88 592 96 
19 ünstl. Zähne, I. Klasse v. 2 MK. all. Carlo — Riviera — Genua — Algier — Malaga — Granada 545 670 76 (150) 831 41 974 743 881 967 92 84008 151 50 88 94 539 655 796 894 
111 2 Unter Garantie. Babmansgiehen ſchmerzlos. (mit der berühmten Alhambra) — Glbraltar — Hamburg — Berlin. 130389 552 88 650 713 892 964 131187 39 83370 576 710 20 964 86150 85 206 329 80 595 605 53 
j E Th, Eggers, Stettin, Mittwochſtr. 10. bauer 22 Tage. 325 418 25 68 562 92 645 132062 223 81 407 713 82018 154 357 516 733 72 845 88087 209 33 
N x Kinder erhalten ven erſten Unterricht nach leicht faß⸗ Preis: Nur 750--950 Mark Ge nach Lage der Cabine). 504 51 600 23 50 824 963 183068 99 393 489 800 924 9126 375 98 402 540 623 3259 763 914 


90098 133 80 323 44 495 784 70 843 947 68 
91119 239 346 449 614 20 (150) 736 818 52057 
76 96 207 43 402 548 788 843 95 969 83010 17 
104 46 62 291 469 981 94036 83 324 422 27 
774 (200) 882 944 98154 301 59 (150) 420 520 
765 816 58056 382 541 45 (150) 651 522 92232 
560 635 54 766 71 956 96 88158 (150) 63 71 307 
407 526 64 81 641 71 938 (150) 48 78 99032 78 
80 135 348 59 408 18 71 533 704 881 982 
100056 171 240 91 486 531 605 702 64 
101309 (150) 74 432 568 102033 63 255 90 
578 650 80 756 91 986 40040 202 529 50 684 
759 86 897 979 10 4008 104 19 309 15 54 426 
641 98 752 72 98 910 408071 80 267 84 85 376 
451 573 782 46 57 953 108074 312 427 44 86 


a 2 186 2 
* ehr autem Erfolge geführtes Batent⸗ Inhaber würden die deutschen Patentrechſe ber- „n 214 635 864 920 65, 15u062 AR 186 (150) 782 107112 71 (150) 523 808 912 108008 
wi: mit e e 10 5 8 San — 5 a kaufen oder mit einem deutschen Hause, welches die 259 78 410 635 59 820 „nalen 264 453 70 DIR 888 459 (150) 543 63 632 A 85 108197 206 
mb mit allen Neuheiten der Satton xipesien tat i i 635 45 919 133138 312 581 703 942 384081 N 
5 1 2 s 5 ER Fabrikation derſelben übernehmen würde, Arrangements 94 509 886 8 3802 77 88 94 201 53 49 424 671 705 812 20 941 
4 Putz-, Paſſemen erie⸗ U. der Kolonial- und Dellkateſſen⸗Branche, gegenwärtig treffen, Näheres durch, Samen W. Ur win, 94.500 83 = 155024 2 in 1 38979 286078 400110 51 880 585 752 142031 520 633 828 
ee: ; 2 noch in feſter Stellung, ſucht zwecks weiterer Ausbil- 15 Vietoria⸗Street, Liverpool, England. 330 82 431 95 512 87 66 112046 63 159 254 470 91 504 621 762 827 82 
2 Weißwaaren⸗Geſchäft 0 bald oder ſbäter S Verkü Vietoria: Street. Liverpool. England... 112 15 265 517 20 40.99 132533 185806 6380 5 ARE 
1 ung per bald oder ſpäter Stellung als Verkäufer, 2. r 159236 825 581 46 84 662 99 930 919 143136 71 343 580 (150) 687 731.58 840 51 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. en oder Comtolriſt. Prima Peferenzen zur VGOMEOrAa- Theater dot 508 14 593 947 44048 227 75 8155, 4446 397 (150) 444 609 665 18 2055355 
8 3 Laden und Woynräume ſind noch auf 3 Jahre d Offert Gustav Sel Frank vr I. Variete- Bühne Stettin’s. 406 630 761 907 162278 655 720 972 163449 (150) 486 96 515 47 814 418083 165 261 396 
I für feſt gemiethet. 5 furt Allige Log en an 15 her, Frank- Direktion: Emma Schirmelster. 50 76 592 1644062 109 200 425 42 98 502 41 901 12 74 112019 166 259 302 56 434 (150) 722 
4: Nefletlunten bitte mit mir in. Unterhaubfung zu] kurt S. MD. Bogenftrafie 10._____________ | Mittwoch, den 10. Februar, Abends 8 Uhr: |887 960 S@m216 Si0 208 20 147052 126 9 204 26 45,857 assis 78 100 ad es 401 22 46 658 
treten. Frau 4. Vons, Tribſees, Cent Ihall Th Gf, Apedlallckten-Jorstellung u. Abschieäs-|295 316 66 813 61852 58 980 40002 126 96.204 |85 874 76 89 992 43106 68 77 255 52 86 
Si ; Ga z entralhallen-Theater, Seed: für bie hier o beltebte Beltager-Teuppe, |92 334 573 792 97 885, 2 8870 402 52 507 647 8 . 
a Eine rtnerei b Glite-Afrobaten, 7. Personen. Morgen Donnerſtag: 789 91s 488014 83 174 213 30 488 814 r 
2. ne Aa 5 Extra- Coſtüm-Feſt⸗Ball, unt. Mitwirkung eines ertra 420058 886 496 34 40 540 50 94 687 428028 90 204 70 404 900 44 188247 70 507 47 910 
An Treptow a. N., ea. 2 Morgen groß, mit Hecken (G V tell irt. 8 Uhr. 39 25 5 96 204 326 404 709 44 12347 76 507 47 670 
De * N roße or! € ung. engagirt. jung. Damenflors. Eltte⸗Orcheſter. Anf. 8 Uhr.] 39 251 319 469 511 95 96 757 77 850 178041880 8 
* ngeben, ſoll möglichſt bald verkauft werden. 8 8 * 5 2 1126 289 406 566 875 951 58 173057 86 106 46 802 89 24176 225 26 45 327 400 6 563 779 860 
7 Alles Nähere daſelbſt beim Gaſtwirth Gllen ke. Nur noch Sc Gaſtſpiele des elektriſchen amerikaniſchen .J—FU 397 420 24 25 702 98 954 124027 150 80 220 943 65 128154 244 309 444 67 645 770 (200) 
Alles Nähere daſelbſt beim Gaſtwirth SIe. 


909 66 126159 418 515 38 80 621 77 832 127122 
309 315 68 79 662 829 128473 813 129150 478 
570 85 608 23 745 71 962 76 . 

130002 170 460 500 (300) 10 84 714 131058 
86 227 31 95 366 417 27 502 702 432061 (300 
149 610 749 883 938 133251 64 889 936 48 (150 
134002 (10000) 283 464 715 58 97435052 53 
160 200 407 71 198 828 136183 220 503 12 83 
773 132517 81 713 916 44 62 89 90 138019 45 
179 (150) 299 388 640 86 92 749 846 902 48 
139067 482 558 725 826 937 

140119 44 273 452 (150) 542 605 (500) 32 
747 953 66 141185 575 668 768 98 843 142174 
260 432 502 90 709 831 999 443056 110 79 343 
625 921 144090 107 276 331 415 83 553 860 977 
145075 139 83 237 81 341 50 51 471 146253 
694 96 721 35 36 848 142026 393 99 544 717 57 
(150) 827 969 448170 224 339 468 527 44 642 
81 86 796 859 (200) 903 48 86 449003 138 72 
207 21 428 663 703 936 

150056 179 261 543 644 858 79 131067 131 
58 351 98 430 597 152002 40 137 55 311 34 49 
69 675 773 983 133039 118 433 70 501 615 32 
51 761 817 47 990 154024 84 159 249 314 456 
71 594 821 455016 158 214 47 79 391 648 53 
796 829 992 456024 119 53 8314 76 80 552 690 
784 964 182002 111 68 459 518 708 72 824 51 
96 916158038 276 420 791 159141 314 464 532 
83 88 629 724 33 943 

160084 193 325 71 505 678 7381 161035 207 
398 862 65 913 39 162273 81 90 422 45 523 626 
65 767 163176 382 419 99 503 90 682 700 72 
164082 146 226 495 509 851 185090 120 307 
432 565 86 720 32 523 166041 445 46 552 648 
163319 91 480 591 648 728 909 26 268059 126 
440 575 89 657 58 701 92 864 91 183057 77 111 
451 577 97 626 24 46 702 87 810 51 903 

178054 90 167 212 64 526 606 40 76 725 817 
30 33 63 121172 211 15 361 84 640 422377 483 
562 695 728 48 931 49 23182 (150) 218 422 90 
718 839 94 927 124004 272 428 34 535 (200) 48 
61 665 875 993 123 027 64 173 235 317 61 497 
565 678 729 842 43 984 87 428180 224 72 497 
95 550 646 (150) 67 706 61 84 849 227000 53 
55 118 48 485 877 975 128251 63 614 43 713 19 
34 (500) 94 951 68 426024 30 200 309 25 (150) 


68 275 574 924 24002 396 533 943 46 
205084 152 226 347 79 443 876 20110 58 

202008 011 162 253 
93 972 208175 292 
52 60 427 526 739 86 
725 69 71 
3 (150) 467 660 
82172 235 72 78 413 (200) 65 503 78 687 


917 43 376 0 ge 
395 999 632 75 78 87 
503 677 930 63 209021 

210194 239 311 27 36 512 (150) 
877 944 21178 93 312 19 42 
807 


f Freitag: Beneſiz Willy Werthmann: S810 43169 615 2% 740 % 852 81 84 Male: 365 619 730 875 148 504 7 74 665 700 4 929 
Kahn (Modell) zu verkaufen 8 . u. * . ä 15 vu 1.8 972 836 59 224030 211 363: 619 739 875 295053 188 4180046 457 85 589 743 54 809 48 181029 
. aa BB, Si Tre Reichsgräfin Giſela. 20 8 109 0 78 510 819 80 Be 202 325 422 49. (200) 673 705 27 810 (150) 
OH HH HHPHHHHHS| N e et ber a 93 703 43 832 50 42210 52 468 599 880 908 1. Nadmittags- Ziehung. 288 80 809 19 98. 93023 28 871 
5 onnabend: \ (200) 21 (150) 48062 71 162 380 95 447 64 579] 21 147 437 78 57 90 688 748.59 822-4039 238 505 8 nnn 
8 Suben Konig Heinrich. I) 16095/4500 152 56 307 482 55 648 60 22 407 609 244 2047 4 139 (800) 8e ehr ane, 
1 & 7 (300) 53 63 570 90 695 768 60 76 2103 8860 204 96 444093 755 880 182040 88 248 892 460 755 68 880 
Ag Stadt- Theater. 61 73 240 505 71 736 56, 392,984. 82132518 663 716 37 4010 351 634 (200) 5 08 9 53 @00) 168 e eee 
2 8 91 227 81 423 50 540 59 504 Be 2060 238 44 60 65 8152 999 67 480 688 TB cel 87 cel 8 83073 22054 354 690 798 874 (800) 9 8 
g Mittwoch, den 10, Februar 1897: 2 21 27 36017 92 467 857 2054 (200) 339 456 5028 73 250 54 354 690 798 874 (800) 901 5 
0 55 + & Sie III, gelb 60 79,306 432 696 98 876 9 53036 126 361172 92 467 525 700 68 2054 (200) 339 456 190026 97 216 71 82 425 29 39 662 708 6 
. E - “ ’ . € 5 € 5 76 5 949 5: 99 5 5 2 2 42 a 2 

135. Abonnements Vorſtellung Serie 111, geb. 38s 720 95 824 29 34039 62 126 61 213 14 920700 #056 76 167 212 330 80 5 537 50 78.689 | (g00) 8 a a 
& a f ; : © Voltsthümliche Vorſtellung. Bei kleinen Preiſen. 488 616 632 938 85009 127 99 208 383 91 427708 817 914 61 9104 388 410 630 90855 896 983 191208 22 55 328 31 418 41 84 
gr tn er Romeo und Julia. | sı 608 758 88s 80110 (150) 27 373 81 0 lie 2u2 304 566 aaod 57 34 00 171 00 a en ̃ 
fromme Iprüche, Traulied 3 23080 209 889 (200) 48 441 45 501 91 632 871461 97 655 785 67 77 829 20 48180 eie 368 307 928 195020 378 401 703 15 700 950 
Er) 1 & p b N) rauliede „ Trauerſpiel in 5 Akten von W. Shakespeare. 707 22 37 891 987 51 88384 725 59021 97 154555 682,97 785 804 58 13009 103 (200) 255 37193 195029 378 491 703 922 98 196035 384 
& un ein » Freitag: Gaſtſpiel des Hofovernſängers Philipp. 229 (150) 846 418 598 99 264 768 441 71 75 98 598 734 (200) 85 14169 261 84 e 3 : 8 =. nz 5 

uam Cen 0 20008 262 370 511 (150) 18 (150) 770 92 96340 59 403 612 76 721 807 48043 63 108 296 9 220 469 80 607 13 729 52 838 

® 1 ei : 2 Wr Martha. , 51 506 876 991 a@0TL 217 (150) |?20 469 80 607 13 729 52 836 8 
T 2 4 0 585 634 703 825 932 51 ©3065 121 23 36 48 885/0494574 169 Mainz 40000 50 900|,,2@0008 (150) 86, 197 200 e 20 115 
‚ga 2 499 64126 818 584 657 785 876 85035 45 5218004 243 367 402 84 535 725 42072 103 25220 043 375 686 745 7 6855 672850 2 

Untersätze 2 Concert Haus. 642 77 712 (150) 818 72 6021 122 208 23 309458 60 771 834 44 204 (200) 24 97.391.416 555 672 850 8145 


2 z 134 35 57 68 80 263 352 78 412 577 698 (500)|713 29 824 28119 23 202 464 526 30 634 969 76 | 2388 40 63 397 528 763 999 14101 438 53 
S chreibun terläne > 3 x ä 185 76600700025 6195 22 502 25 99 354 92] 30020 44 a0 1 20) 48 698 735 ande 7827 76 81 481 65 17 © 962005 701 889 
995 3 32 22 63 490 6201103 261 512 50) 976 32007 113 280 (15 Er: 8 a: % 
5 : gen Profeſſor 2 engel fl 12 69 815.47 26024 40 146 251 333 419 59 392 74 96 450 56 08 558 73 33058 sı 4100 5 1737973508 501 781 810 78 919 818011 
empfiehlt ri 1 586 606 66 738 816 316 30 (150) 486 618 773 887 57 928 89 24923983 guy 275 333 400 81.600 32 684 730 844 75 
Susanne Triepe 80035 86 159 87 206 338 444 73 657 805 71054 105 287 345 (150) 62 71 873 916 28 a0 861 87 95 019 407 208 (5000) 25 90 462 069 752 
N (Sopran). 164028 192 262 76 654 741 813 59-915 82020 325 466 505 15 602 36212 383 467 601 5 88 731 1 95 (200) 
Pe Tassmann Symphonie Es-dur von Bruckner. 156 59 448 502 639 890 955 86. 83143 971 92 417 32861 75 80 451.697 741 951 61 62 72. 38118] ©%0031 144 (75 416 27 502 619, 865 922 AS 
9 5 Ouverture zu Jvhigenie von Gluck. 84033 58 (150) 112 22 84 423 (150) 594 836 79238 325 407 537 71 627 930 39090. 276 86 313 |2@1215 48 389 460 703 d 1 19 31 (150% 


222065 85 90 230 50 (150) 80 317 18 584 (200) 
601 8 984 223148 255 488 536 654 83 740 880 


224007 41 282 99 (150) 421 517 763 803.32 36 
225056 136 243 66 458 589 94 


